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Liebe Leser*innen der field notes, 

es ist viel los im März und April, viel Schönes und Interessantes!
Das internationale Festival MaerzMusik der Berliner Festspiele 
präsentiert unter dem Gesichtspunkt der Verbindung von Musik 
und Zeit ein dichtes Programm. Die lange Konzertnacht »The 
Long Now« ist definitiv einen Besuch wert. Am 19. und 22. März 
freue ich mich auf die Konzerte der exzellenten Hör- und Kompo-
nierwerkstatt »Querklang«. Andere tolle Höranlässe bieten u.a. 
am 4. März das Konzert des Klangforschers und Klarinettisten 
Kai Fagaschinksi im Rahmen der Konzertreihe »Improvisation 
International« im exploratorium. Einen weiteren Improvisations-
abend vom Feinsten gibt es mit »Instant Songs« am 17. März  
im Finnisch-Deutschen Kunstraum. Am 10. und 11. März verbinden  
das Ensemble KNM Berlin und das Haus für Poesie mit »drei D 
Poesie III« Neue Musik und Tanz in den Uferstudios. Das Ensemble  
kann man zudem einen Monat später im Radialsystem V mit dem 
Programm »4Real« erleben. Außerdem bin ich gespannt auf  
die neue Kammeroper »Schattenlos« der Komponistin Margarete 
Huber produziert von der Jungen Oper Berlin! Einmal im Monat 
trifft man sich im Kiezsalon in der Musikbrauererei wieder. Im 
März sind hier mit ASS und Coals internationale Künstler-Grenz-
gänger zu Gast und im April spielen die legendäre Außenseiterin 
The Space Lady und der ›Klangmaler‹ Sugai Ken. Im März feiert 
außerdem das Ensemble Neue Horizonte Bern sein 50-jähriges 
Bestehen im studioboerne45. Herzlichen Glückwunsch! Wer 
neue Orchesterklänge hören möchte, sollte die Konzertabende 
mit »From Melodius Lay« aus Brett Deans neuer Hamlet Oper 
vom RSO und »Chonochromie« von Messiaen des DSO besu-
chen. Das RSO bringt außerdem Thomas Ades’ »Totentanz« zur 
Aufführung. Nicht zu verpassen ist außerdem das Konzert mit 
den Künstlerinnen und Komponistinnen Ana Maria Rodrigues  
und Meriel Price am 28. April in den Uferstudios. Im explorato
rium gibt es am 20. April ein Konzert für die ganze Familie und  
wer eine super gelungene Kinderoper hören möchte, besuche 
»Schneewittchen« in der Komischer Oper der Australierin Elena 
Kats-Chernin.

Viel Vergnügen wünscht
Cathy Milliken

Opposite Editorial

Cathy Milliken, Komponistin und Oboistin, ist Gründungsmitglied des Ensemble  
Modern mit dem sie bis 2007 spielte. Derzeit ist sie Mitglied des Berliner  
Ensemble Extrakte. In den letzten Jahren widmet sie sich partizipatorischen 
und improvisatorischen Musikformaten auf internationalen und interkulturellen  
Plattformen. Die gebürtige Australierin wohnt in Berlin.



2

Leitartikel

Engagierte Musik

Musik der Jetzt-Zeit und der jeweiligen 
Gesellschaftskonstellation muss, wenn 
sie politisch sein möchte, die Gemein-
schaft berühren. Dies meint nicht allein 
die Biotope der Ensembles, sondern 
insbesondere den Kontakt zu den Rezi-
pierenden und darüber hinaus. Es kann 
für politische Musik heute nicht nur um 
Musik mit oder für ein soziales Umfeld 
gehen, nein, sie muss Stellung beziehen, 
kritisch sein und wenn möglich konstruk-
tive Impulse geben.
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Engagierte Musik

Bereits innerhalb der Nachkriegsavantgarde sind Ansätze zu 
beobachten, derer sich engagierte Musik auch heute noch 
bedient: So reflektieren Werke etwa historische Vorgänge, über- 
tragen die ›Autorschaft‹ an Dirigent*innen und Musiker*innen 
oder interagieren mit dem Hörenden. Eine politische Musik muss 
im Zusammenspiel von Sinnlichkeit und Intellekt Bezüge zu 
unserem konkreten Umfeld herstellen. Erst wenn die klanglich 
performativen Strukturen der Musik ein Referenzsystem zu 
unserer sozialen, politischen Alltagswelt erkennen lassen, kann 
sie auf Gesellschaftsstrukturen wirken. Referenzen können 
bereits Titel, Texte, Bilder oder akustische Fragmente in und mit 
der Musik erzeugen, allerdings ist die semantische Aufladung 
nicht ohne Weiteres immer zielführend, wirken textuelle, visuelle 
oder akustische Verweisketten bisweilen plakativ. Die Ästheti-
sierung einer akustischen Dokumentation von Konflikten kann so 
etwa auch rasch ins Voyeuristische entgleiten. Die semantische 
Anreicherung ist zwar ein wirkungsmächtiger, zugleich aber auch 
fragiler Ansatz für eine künstlerische Positionsbestimmung.

Daran anschließend entfaltet zeitgenössische Musik aber 
durchaus subtile Formen des politischen Engagements, die 
bewusst über Gewohntes hinausgreifen und neue Ausdrucksmög
lichkeiten erschließen. Neben dem kompositorischen Umgang 
mit unterschiedlichen Medien in Musik und Musiktheater können 
zudem Akteur*innen in Erscheinung treten, die Festivals, Konzerte,  
Podien oder Laborsituationen für eine diskursive Teilhabe öffnen. 
Heute haben es auch Kurator*innen, Festivalmacher*innen oder 
Institutionen in der Hand, transdisziplinäre Diskurse anzustoßen 
oder Künstler*innen aus Konfliktregionen zusammenzubringen. 
Dabei kann bereits das Format Impulse setzen, wenn die Auffüh-
rung beispielsweise an einem bestimmten Ort stattfindet oder 
sich die kollektive Erarbeitung der Musik in konkrete soziale 
Gefüge einbettet. Musik sucht damit Pfade direkt in die Gesell-
schaft, ohne Umwege über Konzertsäle oder die mediale Ver-
mittlung gehen zu müssen. Vorsicht ist allerdings dann geboten, 
wenn Inszenierungen neuer Musik auf ›populistische‹ Topoi 
rekurrieren, ohne konstruktiv zu werden. Politische Musik fordert 
nicht nur zum Zuhören, sondern auch zum Nachdenken und zum 
Handeln auf. Sie schafft Raum für Reflexion und Engagement 
zur Gestaltung unserer Gesellschaft.

Fabian Czolbe
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Neuer Kurator des 
Hauptstadtkulturfonds
Die Mitglieder des Gemeinsa-
men Ausschusses für den Haupt- 
stadtkulturfonds haben sich 
darauf geeinigt, Prof. Gereon 
Sievernich als neuen Kurator für 
den Hauptstadtkulturfonds  
ab 1. April 2018 für zwei Jahre zu 
berufen. Gereon Sievernich ist 
seit 2001 Direktor des Martin- 
Gropius-Baus und hat das 
Ausstellungshaus zu einem 
national und international 
herausragenden Kunst- und 
Kulturort entwickelt. Der Vor- 
sitzende des Gemeinsamen 
Ausschusses, Bürgermeister 
und Kultursenator Dr. Klaus 
Lederer, begrüßt die Auswahl 
und dankt dem bisherigen 
Kurator, Dr. Joachim Sartorius, 
dessen Vertrag im März 2018 
endet, für seine vierjährige, sehr 
sachkundige Arbeit und sein 
Engagement zur Unterstützung 
der Berliner Kunst- und Kultur
szene. 

Residency-Programm 
Amplify-Berlin 
im Kunsthaus ACUD
Im September 2018 startet  
das dreijährige Residency- 
Programm Amplify-Berlin im 
Kunsthaus ACUD. Zwanzig 
junge Musiker*innen erhalten  
im Rahmen des Programms 
jedes Jahr die Möglichkeit, ihre 
künstlerischen und performa
tiven Fähigkeiten weiterzuent-
wickeln und ihr Netzwerk in 
Berlin und international aus
zubauen. Einen Monat lang 
arbeiten sie unter Anleitung etab- 
lierter Mentor*innen aus dem 
Musikbereich in einem eigens 
dafür eingerichteten Studio im 
Kunsthaus ACUD und präsen-
tieren ihre Arbeiten sowohl auf 
dem Webradio-Sender Berlin 
Community Radio als auch auf 
der Bühne des ACUD Clubs. 
Das Programm ist ein Projekt 
der Initiative Acud Macht Neu 

mit Unterstützung vom Euro
päischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) und dem 
Musicboard Berlin und richtet 
sich in erster Linie an Electronic-
Artists zwischen 18 und 25 
Jahren. Die erste Bewerbungs-
phase ist im April 2018.

Neues vom Vorstand 
der inm
Seit September 2017 ist der 
neue Vorstand der inm – initiative  
neue musik berlin e.V. mit 
Sebastian Elikowski-Winkler, 
Ruth Velten, Maximilian Marcoll, 
Ulrike Brand und Juliana  
Hodkinson im Amt. In seiner 
Arbeit konzentriert sich der Vor- 
stand derzeit auf die Situation 
der freien Berliner Ensembles, 
Konzertreihen und Spielstätten. 
Um einen Gedankenaustausch 
mit den Akteur*innen der Szene 
zu ermöglichen, berief er bereits 
eine Ensemblekonferenz und 
eine Diskussionsrunde zur För- 
derung von Konzertreihen ein. 
Am Donnerstag, den 15. März 
2018 lädt der Vorstand zu einer 
offenen Diskussionsveranstal-
tung zum Thema freie Spiel
stätten in Berlin in den Vivaldi-
saal ein.

Musik im Humboldt 
forum
Zwei Sammlungen kommen 
zusammen
Ende 2019 kommen zwei bedeu- 
tende ethnologische Einrich
tungen im Humboldt Forum 
zusammen, die für ihre Tonauf-
nahmen aus aller Welt berühmt 
sind: das Berliner Phonogramm- 
Archiv des Ethnologischen 
Museums sowie das Lautarchiv 
der Humboldt-Universität. In 
Soundwalks, Filmveranstaltun-
gen, einer wissenschaftlichen 
Konferenz, Konzerten und ande- 
ren Formaten werden die Fragen 
der Ausstellung vertieft und in 
die Gegenwart und in den Stadt- 
raum Berlins geholt.

KURZNachrichten



5

PERSPEKTIVWECHSEL

Künstlergespräch mit 
Georges Aperghis und N.N.

»Ich möchte nicht nur den ertrunkenen Körpern ein Gesicht 
geben, die an Europas Küsten angespült werden, sondern  
auch der großen Zahl der Lebenden, die ohne Identität durch 
Europa irren, ohne offiziell als lebendig anerkannt zu werden«   
Gerorges Aperghis 

Mit seinem neuen Werk für zwei Stimmen und großes En- 
semble »migrants« geht Georges Aperghis ein Risiko ein. Indem 
es die unsäglichen menschlichen Tragödien zur Sprache bringt, 
die sich täglich in Europa und an seinen befestigten Küsten 
abspielen, ein Terrain, das nur wenige Komponist*innen wählen. 
Der Abend mit dem Ensemble Resonanz verbindet zwei Kom
positionen, die sich dem Verschwinden und den Verschollenen in 
unserer Zeit widmen. 

Im Anschluss an das Konzert wird Georges Aperghis über sein  
Werk und über den Umgang mit aktuellen Krisen in der Kunst 
sprechen. Es wird um die Frage gehen, ob zeitgenössische Musik 
eine angemessene Sprache finden kann, über Enteignung, Ver- 
schwinden, Tod zu reflektieren – während diese sich ereignen.

Konzert
• Leoš Janáček/Johannes Schöllhorn: »Zápisník zmizelého/  
Tagebuch eines Verschollenen« (1917–1919/2017, UA)
• Georges Aperghis: »migrants« (2017/18, UA) 

→ �Kammermusiksaal der Philharmonie 
Do. 22.03.2018, 20 Uhr

Perspektivwechsel 
Künstlergespräch mit Georges Aperghis und N.N.
Bei den Dialogveranstaltungen »Perspektivwechsel« lädt field 
notes Literat*innen, Philosoph*innen oder Bildende Künstler*
innen dazu ein, mit Komponist*innen und Musiker*innen über 
Gemeinsamkeiten und Differenzen in ihrem jeweiligen künstleri-
schen Schaffen zu sprechen.

Moderiert von Marcus Gammel
In englischer Sprache | freier Eintritt
Präsentiert von field notes und Berliner Festspiele/MaerzMusik –  
Festival für Zeitfragen 

→ �Kammermusiksaal der Philharmonie, Foyer 
Do. 22.03.2018, 21.30 Uhr
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Feldfund

Lina Allemano // Simiskina
Konzertreihe: biegungen im 
ausland

Die kanadische Trompeterin 
Lina Allemano verbindet in ihren 
fein gewobenen Stücken Melodik  
und Abstraktion, kalkulierte 
Zufälligkeit und absichtsvolle 
Gestaltung. Derzeit konzentriert 
sich Allemano verstärkt auf  
ihre Arbeit für Trompete solo, 
nachdem sie sich zuvor in ver- 
schiedenen prominent besetzten 
Improvisationsgruppen einen 
Namen machte. 

Aus der pulsierenden Improvi-
sationsszene Norwegens kommt  
das Duo Simiskina mit Adrian 
Myhr und Jonas Cambien, die 
mit Bass und Synthesizern mini- 
malistische Strukturen und sich 
überlagernde Rhythmuspattern 
entstehen lassen. Mit Xavier 
Quérel tritt ihre Musik zusätz-
lich in Interaktion mit visuellen 
Elementen. 

• �Lina Allemano (Trompete):  
»ausland 1–5: Cycle of Melodic 
Acoustic Abstracts for Solo  
Improvising Trumpet«

• �Simiskina: Adrian Myhr (E-Bass), 
Jonas Cambien (Analoger Synthe-
sizer, Elektronik) + Xavier Quérel 
(16 mm Filmprojektor, Licht) 

→ ausland
Sa. 09.03.2018, 21 Uhr

Whole Body Like Gone
Ein Musiktheater mit Komposi-
tionen von Evan Gardner und
Antoine Daurat

»Good evening, ladies and gentle- 
men, we’ve got a great show  
for you to… – Hey, could you dim 
that freakin’ light in my face?«

Das Musiktheater »Whole 
Body Like Gone« ist eine Selbst- 
suche in den Sehnsüchten und 
Versprechen der Popkultur.  
Inspiriert vom Comicstrip »Little 
Orphan Annie« aus den 20er 
Jahren und dem Performance- 
Künstler Andy Kaufman entsteht  
ein musikalisches Kammerspiel 
von Abgrenzung und Aneignung, 
in dem jede*r Musiker*in zum*r 
eigenständigen Akteur*in wird. 
Denn die eigene Identität neu  
zu entwerfen, ist mehr als ein 
unterhaltsames Gesellschafts-
spiel.

Zafraan Ensemble, Dénise Beck 
(Sopran), Clemens Hund-Göschel 
(Künstlerische Leitung), Ulrike 
Schwab (Inszenierung), Isabelle  
Kranabetter (Dramaturgie)

Musik: Evan Gardner und Antoine 
Daurat

→ Radialsystem V
Sa. 10.03.2018, 20 Uhr   
So. 11.03.2018, 18 Uhr
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Feldfund

... was verhüllt war
Ein zeitgenössischer Lieder-
abend im Rahmen der Reihe 
Unerhörte Musik

Die ungarische Sopranistin Anna 
Korondi ist langjähriges Ensem-
blemitglied der Komischen Oper 
Berlin und der Oper Bonn und 
lehrt seit 2013 an der HfM Hanns  
Eisler Gesang. Den Liederabend 
gestaltet sie zusammen mit 
Gerold Gnausch, Solo-Bass
klarinettist des Orchesters der 
Komischen Oper Berlin, und dem 
Pianisten Martin Schneuing,  
mit dem sie an der HfM Hanns 
Eisler eine Klasse für zeitgenös-
sische Gesangsmusik betreut. 
Neben Werken ihrer ungarischen 
Landsmänner György Kurtág 
und György Ligeti (in Original-
sprache) werden Arbeiten von 
Tsvi Avni, Jacek Domagała sowie  
Samuel Tramin in Fassungen  
für Gesang, Klarinette und Kla- 
vier präsentiert.

György Kurtág: aus »Sprüche des 
Peter Bornemmisza« (1986)
Charlotte Seither: »Minzmeissel« 
(2007)
Tzvi Avni: »Leda und der Schwan« 
(1977)
György Ligeti: »Három Weöres-Dal« 
(1949), »Cordes à vide«, »Automne  
à Varsovie« (1985)
Samuel Tramin: »...was verhüllt war« 
(UA, 2017)
Jacek Domagała: »Psalm« (UA, 2017)

Anna Korondi (Sopran),  
Gerold Gnausch (Klarinette),  
Martin Schneuing (Klavier)

→ BKA-Theater 
Di. 20.03.2018, 20.30 Uhr 

QuerKlang – Experimentelles 
Komponieren in der Schule
Im Rahmen von MaerzMusik

Bereits zum 15. Mal bringt das 
Projekt QuerKlang Kollektiv- 
Kompositionen von Schüler*
innen Berlins zur Uraufführung. 
In dem Projekt erforschen sie 
Klänge, setzen diese in Bezie-
hung zueinander und machen 
ihre Entdeckungen für andere 
hörbar. Bei der künstlerischen 
Arbeit werden die Schüler*innen 
von Pädagog*innen, Komponist*- 
innen und Studierenden beglei-
tet. Die Welt der Schule, die der 
universitären Ausbildung und die 
der Musiker*innen und Kompo-
nist*innen werden dabei in einen 
spannungsreichen Zusammen-
hang gebracht.

Uraufführungen von Gruppen- 
Kompositionen durch Schüler*innen 
der Fichtelgebirge-Grundschule, 
Grundschule unter dem Regenbogen,  
Hector-Peterson-Schule, Otto- 
Hahn-Schule, Süd-Grundschule –  
begleitet durch ihre Musiklehrer*innen  
sowie Sabine Ercklentz, Christian 
Kesten, Ehsan Khatibi, Nico Sauer, 
Stellan Velloce und Studierende der 
UdK Berlin

→ Haus der Berliner Festspiele  
(Seitenbühne)
Mo. 19.03.2018, 18 Uhr

→ Kammermusiksaals der Phil
harmonie (Foyer)
Do. 22.03.2018, 18 Uhr
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Feldfund

The Audiovisual Concert: 
The Lappetites // Ornis
Im Rahmen der Konzertreihe 
Kontraklang 

Das Kontraklang-Doppelkonzert 
befasst sich mit den Ausdrucks-
möglichkeiten audiovisueller 
Kunst und der Darstellungsform 
konzertanter Klanginstallationen.  
Das renommierte Elektronik- 
Trio The Lappetites führt seine 
Arbeit »borderless« auf. Das 
Werk spielt mit der Utopie einer 
Welt ohne geographische und 
nationalstaatliche Grenzen, in 
der sich Menschen vollkommen 
frei bewegen können. Fester 
Bestandteil sind visuelle Ele-
mente in Form von projizierten 
Skizzen und Zeichnungen. Das 
Duo Ornis aus der Flötistin 
Sabine Vogel und der audiovisu-
ell arbeitenden Künstlerin Kathy 
Hinde präsentiert sein neues 
Werk »Scattering Layer«. Mit 
Flöten, Elektronik, Video und 
anderen Klangerzeugern ver- 
setzt Ornis sein Publikum in eine 
Parallelwelt, die unserer natür
lichen Umgebung spiegelbildlich 
gegenübersteht. 

• The Lappetites: »borderless« hand 
drawn audiovisual performance
AGF (Computer, Gadgets, Stimme), 
Kaffe Matthews (Computer, Boxen, 
Stimme), Ryoko Akama (Elektronik, 
Texte)
• Ornis: »Scattering Layer« an audio-
visual concert
Sabine Vogel (Flöten, field recordings, 
Live-Elektronik, Video), Kathy Hinde 
(Objekte, field recordings, Live-Elek-
tronik, Video)

→ Heimathafen Neukölln
Do. 12.04.2018, 20 Uhr

4Real
Musik & Wirklichkeit –  
Ensemble KNM Berlin

Wer möchte schon Alltäglichkeit 
im Konzert erleben? Trotzdem 
schaut das KNM Berlin unter 
den Stichworten »Neuer Realis- 
mus« oder »Diesseitigkeit« auf 
eine Musik, die sich dem Alltag 
und der Umwelt widmet. Eine 
junge Komponist*innengeneration  
nimmt sich dem Alltäglichen  
an und lässt es sowohl als Inspi- 
ration als auch als Material selbst  
in ihre Kunst einfließen. Schein-
bar Belangloses offenbart neue 
Geschichten, alt Bekanntem 
wird Fiktives entlockt und eine 
künstlerische Wahrhaftigkeit 
wird angestrebt. In vier Sets 
widmet sich das KNM Berlin den 
verwobenen Beziehungen zwi- 
schen Musik und Wirklichkeit.

Set 1: Werke von Hannes Seidl und 
Martin Schüttler

Set 2: Jakob Ullmann

Set 3: Werke von Ana Maria Rodriguez,  
Juliana Hodkinson und Martin Hiendl

Set 4: Werke von Christoph Ogiermann,  
Cathy Milliken und Luigi Nono

Ensemble KNM Berlin

→ Radialsystem V
Set 1 und 2: Mo. 16.04.2018,  
20 Uhr und 21.30 Uhr
Set 3 und 4: Di. 17.04.2018,  
20 Uhr und 21 Uhr
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Feldfund

Nacht zeitgenössischer 
Orgelmusik Berlin

Berlin steht weltweit für eine 
einzigartige zeitgenössische 
Musikszene. Weniger bekannt 
ist hingegen die Berliner zeitge-
nössische Orgelmusik. Einblicke 
in diese Szene gewährt zum 
zweiten Mal die Nacht zeitge-
nössischer Orgelmusik. Mit 
Organisten u.a. aus Berlin prä- 
sentiert das kleine Festival in der  
Kaiser-Friedrich-Gedächtnis
kirche und der Lutherkirche 
Spandau unter anderem Werke 
von Charlotte Seither, Luciano 
Berio, Adriana Hölszky und 
Johannes Kreidler – darunter 
zwei für das Festival entstande-
ne Urauffuhrungen.

→ Kaiser-Friedrich-Gedächtniskirche
Do. 19.04.2018 

→ Lutherkirche Spandau 
Fr. 20.04.2018

L’Ailleurs de l’autre
Ein Musiktheater über die 
Stimme der Frau von La Cage 
und Les Cris de Paris

Fünf Frauen finden Tonaufnah-
men, deren Ursprünge ihnen 
unbekannt sind – Wortgefechte, 
schamanische Stimmen, Wiegen
lieder, Stimmübungen… Es 
scheint, als seien diese fremden 
Gesänge Botschaften aus einer 
Epoche, von der sich jegliche 
Spur verloren hat. Nach und nach  
eignen sich die Frauen die Auf- 
nahmen dieser Stimmen an.  
Sie verleihen ihnen neue, eigene  
Bedeutungen, indem Sie den Auf- 
nahmen selbst erzeugte Bilder 
gegenüberstellen. »L’Ailleurs  
de l’autre« spielt in einer matri-
archalischen Gesellschaft der 
nahen Zukunft. Die Frauen 
dekonstruieren Klischees von 
dem, was einst als ›weiblich‹ 
galt und befreien sich so von 
Regeln und zugeschriebenen 
Rollenbildern. 

Aliénor Dauchez (Regie), Aliénor 
Dauchez, Miriam Marto (Kostüm), 
Michael Kleine (Bühne und Licht), 
Fabienne Vegt (Dramaturgie),  
Geoffroy Jourdain (Musikalische 
Leitung), Anaël Ben Soussan, Aliénor 
Dauchez, Marie Picaut, Camille  
Slosse, Michiko Takahashi (Sänger
innen)

Mit einer Uraufführung von Hanna 
Eimermacher 

→ Radialsystem V 
Sa. 21.04.2018, 20 Uhr
So. 22.04.2018, 18 Uhr
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PERSPEKTIVWECHSEL

Improvisation International
Konzertreihe im exploratorium

Diese Performance ist eine impro- 
visatorische Erstbegegnung 
zwischen dem Tänzer Jean 
Laurent Sasportes (ehemals 
Pina Bausch Company) und 
zwei erfahrenen Musiker*innen 
der internationalen experimen-
tellen Improvisations-Szene:  
der chinesisch-amerikanischen 
Cellistin und Vokalistin Audrey 
Chen und dem (vietnamesisch-)
französischen Perkussionisten 
Le Quan Ninh.

Improvisatorische Erstbegeg-
nungen verzichten auf gewach-
sene künstlerische Beziehungen. 
Stattdessen setzen sie auf das 
Potenzial der gegenseitigen Ver- 
blüffung und die Frische der 
unvorhersehbaren künstlerischen  
Interaktion. Sasportes versteht 
es, die Prinzipien der asiatischen 
Bewegungskunst in einen Dia- 
log mit seinem Vokabular aus 
dem westlichen Modern Dance 
und Tanztheater zu bringen.  
Die Performance ist Auftakt 
zum Bewegungsworkshop mit 
Jean Laurent Sasportes vom 
27.–29. April im exploratorium.
 
Audrey Chen (Cello, Stimme) 
Lê Quan Ninh (Perkussion) 
Jean Lauren Sasportes (Tanz) 

→ exploratorium
Do. 26.04.2018, 20 Uhr

Die Erfindung der Sprache – 
Neue Vocalsolisten Stuttgart
Im Rahmen des Programms 
»Underground und Improvisation.  
Alternative Musik und Kunst 
nach 1968« der Akademie der 
Künste

Die Dekonstruktion und Neuer-
findung der Sprache steht im 
Mittelpunkt des Konzerts der 
Neuen Vocalsolisten Stuttgart 
mit Instrumentalist*innen der 
Berliner Szene. In den Werken 
wird die Sprache zum Stein-
bruch, aus dem Stücke heraus-
gelöst, neu kombiniert oder 
völlig frei erfunden werden. Es 
entstehen abstrakte Lautpoesien,  
die musikalische Urgeschichten 
zwischen barocker Theatralik, 
schwülen Tropenwelten und 
nordischer Sagenwelt erzählen. 

Piotr Rypson: »AEIOU« für fünf 
Stimmen (1981)
Davor Branimir Vincze: »E« für drei 
Stimmen und Cembalo (2013)
Oleg Krokhalev: »Syrenen« für vier 
Stimmen und Turntable (UA) 
Rytis Mažulis»Sibylla« für sechs 
Stimmen (2003) 
Agata Zubel: »Madrigals« für fünf 
Stimmen (2015)
Anna Romashkova: »Rain forest, 
giant squirrel, song, and points«  
für Sopran und Mezzosopran, Flöte 
und Violine (UA)
Ondřej Adámek: »Steinar« für sechs 
Stimmen und Instrumente (2015) 

Neue Vocalsolisten Stuttgart
Sebastian Berweck (Cembalo,  
Turntable), Erik Drescher (Flöte), 
Biliana Voutchkova (Violine)

→ Akademie der Künste 
Sa. 21.04.2018, 20 Uhr
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»Wie soll ich verstehen, was Du meinst, wenn ich 
höre, was Du sagst.«

»Ich bin für diese Diskussion emotional nicht aufgestellt.«
»Wie soll ich Deine Frage beantworten, ohne Dich  
zu beleidigen.«

»Diese Unterhaltung unterfordert mich intellektuell.«
»Was Du gerade sagst, kommt in meiner Realität eigentlich 
nicht vor.«

Vorausschauend hat das Ensemble Phønix16 einen Antworten-
katalog für das Vorgespräch zu diesem Ensemble-Portrait 
vorbereitet. Timo Kreuser und Sonia Lescene, produktive Kunst-
leitung und künstlerische Produktionsleitung, zeigten sich dann 
aber doch sehr offen und gesprächsbereit.

Das Sängerkollektiv Phønix16 formierte sich vor fünf Jahren 
in Berlin und ging aus dem Versuch der Wiederbelebung einer 
toten Musizierpraxis, der Musik für 10–16 Stimmen, hervor. Mit der 
Auflösung von impulsgebenden Kollektiven wie etwa der Groupe  
Vocale de France, der BBC Singers oder der Schola Cantorum 
Stuttgart verschwand auch ihr Repertoire aus den Konzertpro-
grammen. Phønix16 hat es sich zur Aufgabe gemacht, diese in 
Vergessenheit geratenen Werke wieder aufleben zu lassen und 

PORTRAIT

Solistenensemble Phønix16
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PORTRAIT

sie in einen neuen, zeitgemäßen Kontext einzubetten. Das Ensem- 
ble sieht sich demnach nicht als Ensemble für zeitgenössische, 
sondern vielmehr für »zeitgemäße« oder »aktualisierte« Musik: 
Es geht nicht darum, wann ein Werk komponiert wurde, sondern 
um die Frage, wie es aus der Zeit auf die Zeit weist und welche 
Reibungen im Kontext mit anderen Werken und dem Publikum 
entstehen können.

Phønix16 steht für 12 Sänger*innen, eine Klangregie, eine*n 
Composer in Residence, eine künstlerische Produktionsleitung 
und eine produktive Kunstleitung. Das Kollektiv rund um die 
Musiker*innen wird immer mitgedacht. Seine Mitglieder sind so 
international wie Berlin selbst. Innerhalb des Ensembles wech-
seln die Sprachen ununterbrochen und gesellschaftliche wie poli- 
tische Diskussionen stehen auf der Tagesordnung. In der Agora- 
Situation des Konzertes greift Phønix16 diese Themen auf und 
übersetzt sie in musikalische Fragestellungen. So entstehen außer- 
gewöhnliche Konzertprogramme mit starker gesellschafts- und 
kulturpolitischer Ausrichtung, für die das Ensemble bekannt ist.

Zu erleben ist Phønix16 am 17. März 2018 mit »Zeitgeist« im 
Rahmen der MaerzMusik im Haus der Berliner Festspiele. Auf 
dem Programm stehen Werke von Brian Ferneyhough, Iannis 
Xenakis, Ashley Fure.   LB
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Offenes Format

Workshop zum »Hayward Tuning Vine«
Eine ideale Einleitung zur Theorie und Praxis 
der mikrotonalen Musik 

In einem siebenwöchigen Kurs führt der Tubist und Komponist 
Robin Hayward in das von ihm entwickelte mikrotonale Soft-
ware-Interface »Hayward Tuning Vine« ein, das die intuitiven 
Entdeckung der vielfältigen harmonischen Beziehungen im 
System der reinen Stimmung ermöglicht.

Die reine Stimmung beruht auf Beziehungen von Primzahlen, 
wobei jeder Primzahl eine spezifische Familie von mikrotonalen 
Intervallen zugehört. Beim »Hayward Tuning Vine« sind die Prim- 
zahlen durch ihren jeweiligen Farbcode gekennzeichnet, sodass 
die Ton-Beziehungen leicht zu überblicken sind.

Der Tubist und Komponist Robin Hayward hat in seinem 
Schaffen radikale Innovationen im Bereich der Spieltechniken von 
Blechblasinstrumenten eingeleitet, zuerst im Jahr 1996 durch die 
Entdeckung des »Geräusch-Ventils« und später durch die Ent- 
wicklung der ersten völlig mikrotonalen Tuba im Jahr 2009, für die  
er bekannt ist.

→ �exploratorium berlin
Jeden Mittwoch ab dem 11.04.2018 von 11h–14h

Zur Anmeldung bitte eine E-Mail an hayward@tuningvine.com senden.
Kursgebühr 180€/160€

Kursleiter: Robin Hayward 
Kurssprache: Englisch und Deutsch
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Offenes Format

Open Mic 2018
Die nächste Runde 

Das Workshop-Format »Open Mic« des Ensemble Adapter geht 
in die zweite Runde und bringt einige spannende Neuerungen mit 
sich. Das Ensemble lädt Komponist*innen dazu ein, neue Werke, 
Fragmente oder Ideen mitzubringen, die mit seiner Besetzung 
(Harfe, Klarinetten, Perkussion, Flöten und Elektronik) geprobt 
und diskutiert werden können. Komponist*innen sind eingeladen, 
ihre Ideen in jeder erdenklichen Form vor Ort zu teilen. Es darf 
auch nur zugehört oder mitgeredet werden. Dieses Jahr wird ein 
Abschlusskonzert unter dem Motto »Best of Open Mic« die Arbeit  
gebührend abrunden. Innerhalb der Workshops bearbeitetes 
Material kann kontinuierlich über das Jahr weiterentwickelt und 
schließlich als Konzertstück präsentiert werden. Jede*r ist will- 
kommen, es bedarf keiner Anmeldung und der Eintritt ist frei.

→ �ExRotaprint
Open Mic Sessions: Di. 27.03. / Di. 24.04. / Di. 29.05. / Di. 26.06. / Di. 18.09. / 
Di. 16.10. / Di. 20.11., jeweils 17–19 Uhr

Best of Open Mic: Mi. 12.12.2018, 20.30 Uhr
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Festival

Time Wars
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen 2018 

Die Berliner Festspiele reflektieren mit MaerzMusik – Festival 
für Zeitfragen (16. bis 25. März) den »Krieg der Zeitlichkeiten« 
unserer Gegenwart und laden zur Erfahrung aktueller Musik in 
ungewöhnlichen Formaten ein. Die zehn Tage mit rund 30 Veran-
staltungen – Konzerte, Performances, Installationen, eine 
Ausstellung und ein Diskursprogramm – ermöglichen hörende 
Begegnungen und Gespräche. Dazu gehören fünf Premieren, Lang- 
zeitformate und Porträts von Julius Eastman, Terre Thaemlitz 
und Ashley Fure.

Die in der letzten Ausgabe begonnene Auseinandersetzung 
mit dem afroamerikanischen Minimal-Musikers Julius Eastman 
wird in diesem Jahr im Eröffnungskonzert des Festivals und in 
einem mehrteiligen Projekt im SAVVY Contemporary fortgesetzt.  
Ein weiterer Fokus liegt auf der in Japan lebenden, amerikanischen  
Transgender-Künstlerin Terre Thaemlitz aka DJ Sprinkles sowie 
auf der Komponistin Ashley Fure, die an zwei Abenden aktuelle 
Werke erstmals in Deutschland präsentiert. Mit der Uraufführung  
von »Migrants« von Georges Aperghis werden Fragen zur Zeit- 
lichkeit der Migration aufgeworfen, die u.a. im szenischen Konzert  
»Salims Salon« von Hannes Seidl weitergeführt werden. »Chauka,  
please tell us the time« des kurdischen Journalisten Behrouz 
Boochani und des iranisch-niederländischen Regisseurs Arash 
Kamali Sarvestani gibt Einblicke in die Zeit- und Lebenszustände 
im Flüchtlingslager auf Manus Island in Papua-Neuguinea. 
»November 22 1963« ist eine TV-Installation des vergessenen 
amerikanischen Videokünstlers Oswald Store, der die Bericht
erstattung rund um John F. Kennedys Ermordung als kollektive 
Echtzeit-Erinnerung erfahrbar macht. 
 

Mit Apartment House, Ensemble Resonanz, zeitkratzer, Phønix16,  
Sonar Quartett, S.E.M. Ensemble und The Necks u.v.m.

→ Haus der Berliner Festspiele | Kraftwerk Berlin | SAVVY Contemporary  
und silent green Kulturquartier | Kammermusiksaal und Hermann-Wolff-Saal 
der Philharmonie | Konzerthaus Berlin
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Festival

Opening – Julius Eastman
Im Rahmen von MaerzMusik

MaerzMusik setzt seine Beschäftigung mit dem vielschichtigen 
Erbe von Julius Eastman (1940–1990) fort. Der afroamerikanische  
Komponist, Musiker und Performer steht im Zentrum des mehr- 
teiligen Projekts »We Have Delivered Ourselves from the Tonal –  
Of, with, towards, on Julius Eastman«, das von MaerzMusik 
gemeinsam mit SAVVY Contemporary entwickelt wurde. Nicht 
allein Eastmans selten gespielten Originalkompositionen stehen 
dabei im Mittelpunkt. Vielmehr geht es dem Projekt um eine 
aktuelle Befragung der Figur Eastman – als vielschichtige Künst-
lerpersönlichkeit, als politisches Subjekt und als spiritueller 
Mensch – mit den Mitteln einer Ausstellung, von Performances, 
Konzerten und einem Symposium. Zum Auftakt bringt die  
Festivaleröffnung wichtige Werke Eastmans erstmals nach 
Deutschland.

Julius Eastman: 
»Prelude to the Holy Presence of Joan d’Arc« für Stimme Solo (1981) 
»Holy Presence of Joan d’Arc« für 10 Violoncelli (1981, DE) 
»Gay Guerrilla« Version für 16 E-Gitarren von Dustin Hurt (1979/2017)
»Buddha« Version für Ensemble (1984)
»Femenine« für Ensemble (1974)

Sofia Jernberg Stimme »Prelude to the Holy Presence of Joan d’Arc«, Anton 
Lukoszevieze Leitung »Holy Presence of Joan d’Arc«, Seth Josel Leitung  
»Gay Guerrilla«, Apartment House Ensemble »Budda« und »Femenine«

→ Haus der Berliner Festspiele
Fr. 16.03.2018, 20 Uhr
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Festival

Zeitgeist
Ferneyhough Xenakis und Fure 

Der Abend präsentiert aktuelle und aktualisierte Musik seit den 
1950er Jahren, die mit der Gegenwart korrespondiert. Brian  
Ferneyhoughs (*1943) »Time and Motion Studies« erfassen den 
Zustand des modernen Menschen-Performers, der dem Diktat 
der Zeitknappheit und Effizienz unterworfen ist. Iannis Xenakis 
(1922–2001) bezieht in einer Reihe von Arbeiten für Stimmen und 
Tonband Stellung gegen Faschismus und Krieg. Ashley Fure 
(*1982) schließlich setzt sich in »Shiver Lung« mit der beseelten 
Vitalität von Materie auseinander und dem immer lauter werden-
den Grundrauschen umweltbezogener Ängste um uns herum. 
Drei Generationen von Komponist*innen, deren scheinbar unzu-
sammenhängende Werke und Ästhetiken sich am gemeinsamen 
Horizont jener Beunruhigungen treffen, die unsere widersprüch
liche Gegenwart charakterisieren.

Teil 1
Brian Ferneyhough: 
»Time and Motion Study I« für Bassklarinette (1971–1977)
»Time and Motion Study II« für singende Cellistin und Live-Elektronik 
(1973–1976)
»Time and Motion Study III« für 16 Solostimmen mit Perkussion und  
Elektronik (1974)

Teil 2
Iannis Xenakis:
»Charisma« für Klarinette und Violoncello (1971)
»Diamorphoses« für Tonband (1957)
»Pour la Paix« [a]LIVE-Version für gemischten Chor, Sprecher und Tonband, 
Texte von Françoise Xenakis (1981)
»Orient-Occident« für Tonband (1960)
»Nuits. Phonèmes sumériens, assyriens, achéens et autres« für 12 Stimmen 
(1967)

Teil 3
Ashley Fure:
»Shiver Lung 2« für Perkussion und Live-Elektronik (2017)
»Shiver Lung« für sieben Stimmen mit Perkussion und Live-Elektronik (2016) DE

PHØNIX16
mit Miguel Pérez Iñesta (Bassklarinette), Cosima Gerhardt (Violoncello),  
Jonathan Boudevin (Perkussion),
N.N. Live-Elektronik, Timo Kreuser (Künstlerische Leitung)

→ Haus der Berliner Festspiele
Sa. 17.03.2018, 19.30 Uhr
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Tipp Feldfund (*)   INM gefördert  ( INM ) 

März
Fr. 02.03. 
 
→ 20h Konzerthaus Berlin 
Litauisches Nationales Sinfonie
orchester, Mirga Gražinytė-Tyla
Nachklang zum Festival Baltikum
[K] 
 

Sa. 03.03. 
 
→ 10:30h und 16h Tischlerei der  
Deutschen Oper Berlin
Gold
Musiktheater für alle ab 4 Jahren von 
Leonard Evers
🜁 Annechien Koerselman Inszenie-
rung / Dieuweke van Reij Bühne, Kos-
tüme / Alexandra Samouilidou Jacob / 
Daniel Eichholz Schlagzeug  [MT/O] 
 

So. 04.03. 
 
→ 11h und 16h Tischlerei  
der Deutschen Oper Berlin
Gold
Musiktheater für alle ab 4 Jahren 
von Leonard Evers
Cf. 03.03.
 
→ 14h ohrenhoch, der Geräuschladen | 
Soundgallery 
ohrenhoch-Sonntag
Soundgalerie  ( INM )

[KLANGK] 

→ 16h Komische Oper Berlin
Elena Kats-Chernin: Schneewittchen 
und die 77 Zwerge
Kinderoper in zwei Akten [2015]
[MT/O] [K&J] 
  
→ 20h exploratorium berlin
ZIMT & Kai Fagaschinski
Improvisation International
🜁 Angélica Castelló Paetzoldflöten /  
Barbara Romen Hackbrett / Kai 
Fagaschinski Klarinette / Gunter 
Schneider Gitarre / Burkhard Stangl 
Gitarre  [K] 
 
→ 20h Philharmonie
Vladimir Jurowski dirigiert 
Schostakowitsch, Brett Dean & 
Alban Berg
Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin
Dmitri Schostakowitsch »Hamlet« / 
Brett Dean »From Melodious  
Lay« / Alban Berg »Lulu« / Dmitri  
Schostakowitsch »Lady Macbeth von 
Mzensk | Katerina Ismailowa«
🜁 Allison Bell Sopran / David Butt 
Philip Tenor / Vladimir Jurowski  
Dirigent  [K] 

 Mo. 05.03. 
 
→ 10:30h Tischlerei der  
Deutschen Oper Berlin
Gold
Musiktheater für alle ab 4 Jahren 
von Leonard Evers
Cf. 03.03.
 
→ 20h Komische Oper Berlin ( Foyer)
Kammerkonzert 4: Oda Müziği!
Kammermusik aus der Türkei
[K] 
 
→ 21h Kunsthaus KuLe 
Eric Wong | Annie Gårlid/UCC Harlo 
| Ruben Patiño
Labor Sonor im März 2018  ( INM )

🜁 Sine Waves + Gitarre
In Eric Wong’s piece the guitar is 
played with an e-bow, in attempt to 
create pitches that are as close  
to that of the sine waves as possible, 
but as an equally tempered instru-
ment, the guitar will not be unison to 
neither of the sine waves.
🜁 Computer + Stimme
As UCC Harlo, Annie Gårlid proposes 
sonic reconciliations between the  
old and the new and contemplates  
post-post-internet-age relationships 
to the natural world.
🜁 Lach-Samples + Electronics
Ruben Patiño presents 3-channel 
audio piece exclusively based on the 
manipulation of laughing samples.  [K] 
 

Di. 06.03. 
 
→ 10:30h Tischlerei der  
Deutschen Oper Berlin
Gold
Musiktheater für alle ab 4 Jahren  
von Leonard Evers
Cf. 03.03.
 
→ 20:30h BKA-Theater
In Bausch und Bogen
Unerhörte Musik
Yasuko Yamaguchi »Windweben« / 
Annette Schlünz »In den Flüssen« /  
Fabien Levy »Danse polyptote« / 
Friedrich Goldmann »Calmo, esitando 
un po’« / Sven-Ingo Koch »Domes« / 
Irina Emeliantseva »Giocoso« / Leah 
Muir »Neues Stück« / Iannis Xenakis 
»Charisma« 
🜁 Christine Paté Akkordeon /  
Matthias Badczong Klarinetten / 
Cosima Gerhardt Violoncello  [K] 
 



März

Diskurs [DIS]  Echtzeitmusik [EM]  Improvisation [IMPRO]  Kinder und Jugendliche [K&J]   
Klangkunst [KLANGK]  Konzert [K]  Longplay [LP]  Musiktheater Oper [MT/O]  
Offene Probe [OFFP]  Performance [PERFORM] 

Mi. 07.03. 
 
→ 10:30h Tischlerei der  
Deutschen Oper Berlin
Gold
Musiktheater für alle ab 4 Jahren  
von Leonard Evers
Cf. 03.03.
 

Do. 08.03. 
 
→ 10:30h Tischlerei der  
Deutschen Oper Berlin
Gold
Musiktheater für alle ab 4 Jahren  
von Leonard Evers
🜁 Annechien Koerselman Inszenie-
rung / Dieuweke van Reij Bühne,  
Kostüme / Alexandra Samouilidou 
Jacob / Daniel Eichholz Schlagzeug  
[MT/O] 
 
→ 20h Heimathafen Neukölln
The Talking Concert
Kontraklang. Aktuelle Musik |  
Contemporary Music
– David Moss »VoxGlyph« /  
Christopher Willams »Neues Werk«
🜁 David Moss Stimme, Elektronik, 
Objekte, Geschichten
– M. Shlomowitz, S. Anaraki,  
A. Orazbayeva »Lecture About Sad 
Music and Happy Dance«
🜁 Shila Anaraki Tanz / Aisha  
Orazbayeva Violine / Matthew  
Shlomowitz Vortrag  [K] 
 
→ 20:30h Philharmonie
Deutsches Symphonie-Orchester 
Berlin
Casual Concert
Richard Wagner »Vorspiel zum 1. Auf-
zug von ›Parsifal‹« / Maurice Duruflé 
»Requiem« 
🜁 Robin Ticciati Dirigent / Alice 
Coote Mezzosopran / Rundfunkchor 
Berlin  [K] 
 

Fr. 09.03. 
 
→ 20h Philharmonie
Deutsches Symphonie-Orchester 
Berlin
Richard Wagner »Vorspiel zum 1. Auf-
zug von ›Parsifal‹« / Olivier Messiaen 
»Chronochromie« / Maurice Duruflé 
»Requiem« 
🜁 Robin Ticciati Dirigent / Alice 
Coote Mezzosopran / Rundfunkchor 
Berlin  [K] 
 

→ 21h ausland 
Simiskina/Xavier Quérel + 
Lina Allemano
biegungen im ausland  (*)

– Lina Allemano (Trompete): »ausland 
1–5« Cycle of Melodic Acoustic Ab
stracts for Solo Improvising Trumpet
– Simiskina: Adrian Myhr (E-Bass), 
Jonas Cambien (Analoger Synthesizer,  
Elektronik) + Xavier Quérel (16 mm 
Filmprojektor, Licht)  [K] [EM] [IMPRO] 
 

Sa. 10.03. 
 
→ 20h Spektrum
NUUK
🜁 NUUK
NUUK are Christian Gierden (Karl 
Marx Stadt, Society Suckers) and 
Lorenz Erdmann (Meier & Erdmann, 
Moniker Eggplant).  [K] 

→ 20h Radialsystem V
Whole Body Like Gone
Ein Musiktheater mit Kompositionen 
von Evan Gardner und Antoine Daurat  
(*)

🜁 Zafraan Ensemble / Dénise Beck 
Sopran, Clemens Hund-Göschel 
Künstlerische Leitung / Ulrike Schwab  
Inszenierung / Isabelle Kranabetter 
Dramaturgie  [K] [MT/O] 

 → 20h Acker Stadt Palast
Pacifico Exercises: desplazamiento ( INM)

Stepha Schweiger »Neues Werk« / 
Aziz Lewandowski »Neues Werk« / 
Marcos Meza »Neues Werk« /  
Sebastian Elikowski-Winkler »Neues 
Werk« / Emiliana Araya »Neues 
Werk« / Ferdinand Breil »Neues Werk« 
🜁 Bernardita Villarroel Choreographie  
und Tanz / Elena Francalanci  
Tanz / Valentina Wong Tanz / Aziz 
Lewandowski Violoncello / Marcos 
Meza Elektronik / Ferdinand Breil 
Elektronik / Alexander von Freeden 
Projektionen  [K] [PERFORM] 

→ 20:30h Uferstudios 
drei D poesie III
Dasselbe/Concept Album
– Lee Méir (Tanz) Michael Lentz (Poe
sie) Tomi Paasonen (Tanz) Eiko  
Tsukamoto (Musik) Colin Comfort (Kos- 
tüm/Szenische Elemente) »Dasselbe«
🜁 Rebecca Lenton Flöte / Alexandre 
Babel Schlagzeug / Anna Clementi 
Stimme
– Toujours Prêtes: Käthe Kopf (Poesie/ 
Tanz) Tabea Xenia Magyar (Poesie/
Tanz) und Juan Felipe Waller (Musik) 
»Concept Album«
🜁 Theo Nabicht Bassklarinette / 
Alexandre Babel Schlagzeug / Cosima 
Gerhardt Violoncello  [PERFORM] 



Tipp Feldfund (*)   INM gefördert  ( INM ) 

März
 So. 11.03. 
 
→ 14h ohrenhoch, der Geräuschladen | 
Soundgallery 
ohrenhoch-Sonntag
Soundgalerie  ( INM )

[KLANGK] 
 
→ 17h Uferstudios
drei D poesie III
Dasselbe / Concept Album
– Lee Méir (Tanz) Michael Lentz 
(Poesie) Tomi Paasonen (Tanz) Eiko 
Tsukamoto (Musik) Colin Comfort 
(Kostüm / Szenische Elemente) 
»Dasselbe«
🜁 Ensemble KNM Berlin / Rebecca  
Lenton Flöte / Alexandre Babel 
Schlagzeug / Anna Clementi Stimme
– Toujours Prêtes: Käthe Kopf 
(Poesie/Tanz) Tabea Xenia Magyar 
(Poesie/Tanz) und Juan Felipe Waller 
(Musik) »Concept Album«
🜁 Theo Nabicht Bassklarinette / 
Alexandre Babel Schlagzeug / Cosima 
Gerhardt Violoncello  [PERFORM] 
 
→ 18h St. Matthäus-Kirche
hORA-Gottesdienst
Neue Musik für zwei Orgeln
Makiko Nishikaze »aus organorgano«
🜁 Liana Narubina Orgelpositiv /  
Lothar Knappe Orgel  [K] 
 
→ 20h Acker Stadt Palast
Pacifico Exercises: desplazamiento 
( INM )

Cf. 10.03.

→ 18h Radialsystem V
Whole Body Like Gone
Ein Musiktheater mit Kompositionen 
von Evan Gardner und Antoine Daurat  
(*)

Cf. 10.03.  [K] [MT/O] 

Mo. 12.03. 
 
→ 19h Villa Elisabeth
Berlin-Rheinsberger Kompositions-
preis 2017
Marina Khorkova »Miniaturen 1–4« / 
John Cage »Sonatas and Interludes« /  
Caspar Johannes Walter »Studie 
über Obertonspiegelungen« / Caspar 
Johannes Walter »Split tones 3« / 
Caspar Johannes Walter »Versunkene 
Form« / Carola Bauckholt »Geräusche« 
🜁 Marina Khorkova Klavier, Multipho
nics-Klavier, Objekte / Anda Kryeziu 
präpariertes Klavier / Caspar Johannes  
Walter Violoncello  [K] 

Di. 13.03. 
 
→ 20:30h BKA-Theater
PianoDuo Takahashi I Lehmann
Unerhörte Musik
Mayako Kubo »Oh Du Plötzlicher« /  
Thomas Hennig »Studie um e und G« /  
Eres Holz »MACH« / Susanne 
Stelzenbach »Spider’s Web« / Laurie 
Schwartz »The Spaces« / Samuel 
Tramin »Deconstructing Elegies II« / 
Stefan Lienenkämper »...auf schmalen  
Pfaden« / Martin Daske »Unterwärts/
Saitwärts« / Helmut Zapf »La salita 
a Bellegra« / Gabriel Iranyi »Anamor-
phosen II« 
🜁 Norie Takahashi Piano / Björn  
Lehmann Piano  [K] 

Mi. 14.03. 
 
→ 22h Akademie der Künste
Vladimir Tarasov | solo
im Rahmen von »Underground und 
Improvisation. Alternative Musik und 
Kunst nach 1968«
🜁 Vladimir Tarasov Schlagzeug   
[K] [IMPRO] 
 

Do. 15.03. 
 
→ 17h Vivaldisaal
Denkfabrik: Freie Spielstätten 
in Berlin
Eine offene Diskussionsveranstal-
tung von der inm
[DIS] 
 
→ 19h Konzerthaus Berlin,  
Werner-Otto-Saal
Open your ears
Cadavre exquis – Ein Melodram  
(Uraufführung)
mit Werken von Berliner Jugendlichen, 
Antye Greie-Ripatti, Neo Hülcker /  
Elisabeth Hager, Gordon Kampe,  
Antje Vowinckel, Marion Wörle /  
Leslie Dunton-Downer
🜁 Margarete Huber, Daniel Gloger 
Stimme / Oliver Urbanski Sprecher /  
Josa Gerhard Viola / Cosima Gerhardt  
Violoncello / Miguel Pérez Iñesta  
Klarinette / Robin Hayward Tuba / 
Matthias Engler Perkussion / Christine  
Mellich Konzept und Dramaturgie
[K] [DIS] [IMPRO] [K&J] 
 



Diskurs [DIS]  Echtzeitmusik [EM]  Improvisation [IMPRO]  Kinder und Jugendliche [K&J]   
Klangkunst [KLANGK]  Konzert [K]  Longplay [LP]  Musiktheater Oper [MT/O]  
Offene Probe [OFFP]  Performance [PERFORM] 

März
→ 19h ZLB/Berliner Stadtbibliothek 
Audite III
25 Jahre die neue brücke
🜁 Frank Gutschmidt Klavier /  
Hannes Zerbe Klavier / Jürgen Kupke 
Klarinette / Kurt Dietmar Richter 
Moderation / Hannes Zerbe Co- 
Moderation  [K] 
 
→ 22h Akademie der Künste
Neue Moskauer Improvisationsszene 
trifft Mitglieder des Splitter Orchesters
im Rahmen von »Underground und 
Improvisation. Alternative Musik und 
Kunst nach 1968«
🜁 Vladimir Gorlinsky Elektronik / 
Alexandra Elina Elektronik / Alexey 
Sysoev Elektronik / Kirill Shirokov 
Elektronik / Liz Allbee Trompete / 
Burkhard Beins Schlagzeug /  
Boris Baltschun Elektronik / Andrea  
Neumann Innenklavier  [K] [EM] [IMPRO] 

Fr. 16.03. 
 
→ 20h Schlossplatztheater 
Schattenlos
Eine Kammeroper von Margarete 
Huber & Steffen Thiemann
Margarete Huber »Schattenlos« / 
Steffen Thiemann »Libretto mit  
Texten und Gedichten von Adelbert 
von Chamisso«
🜁 Insa Bernds Klavier, Musikalische 
Leitung/Klavier / Nicolás Lartaun  
Bariton, Sänger / Benoit Pitre Bariton,  
Sänger / Felix Grimm Licht & Raum / 
Birgit Grimm Idee & Regie
Die 200 Jahre alte Novelle von Adel-
bert von Chamisso »Peter Schlemihls 
wundersame Geschichte« wird neu 
erzählt. Peter Schlemihl ist auf seiner 
Reise in der Gegenwart angekommen, 
in der nichts einen Wert hat, was sich 
nicht verkaufen lässt.  [MT/O] 
 
→ 20h Haus der Berliner Festspiele
Opening – Julius Eastman
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen 
(*)

Julius Eastman »Prelude to the  
Holy Presence of Joan d’Arc« / Julius  
Eastman »Holy Presence of Joan 
d’Arc« / Julius Eastman »Gay Guer-
rilla Version« / Julius Eastman »Gay 
Guerrilla« / Julius Eastman »Buddha 
Version« / Julius Eastman »Femenine« 
🜁 Sofia Jernberg Stimme (Prelude  
to the Holy Presence of Joan d’Arc) /  
Anton Lukoszevieze Leitung (Holy 
Presence of Joan d’Arc) / Seth Josel 
Leitung (Gay Guerrilla) / Apartment 
House Ensemble (Budda und  
Femenine)  [K] 
 

→ 22h Akademie der Künste
Rupp/Wertmüller & Cactus Truck 
+ Ava Mendoza
im Rahmen von »Underground und 
Improvisation. Alternative Musik 
und Kunst nach 1968«
🜁 Michael Wertmüller Schlagzeug / 
Olaf Rupp Gitarren
🜁 Jasper Stadhouders E-Gitarre /  
John Dikeman Saxophon / Onno 
Govaert Schlagzeug / Ava Mendoza 
E-Gitarre  [K] [IMPRO] 
 

Sa. 17.03. 
 
→ 12h Haus der Berliner Festspiele
Time Wars, Thinking Together- 
Konferenz Teil 1
MaerzMusik - Festival für Zeitfragen
Mit Marc Couroux, Orit Halpern, 
Rana Issa, Yassin al Haj Saleh,  
Helge Jordheim, Maurizio Lazzarato,  
Timothy Morton u.a.  [DIS] 
 
→ 18h Gemeindehaus Zittau
Freudenfest: Farbe
der Maler Karl Schmidt-Rottluff und 
seine an sinfonische Klangfarben-
pracht erinnernden Bildwerke
»Kompositionen von Zeitgenossen 
des Malers«
🜁 Kathrin von Kiersewitzky Saxo
phone / Kurt Dietmar Richter  
Diapositive / Moderation  [KLANGK] 
 
→ 19:30h Haus der Berliner Festspiele
Zeitgeist
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen  
(*)

– Brian Ferneyhough »Time and 
Motion Study I« / Brian Ferneyhough 
»Time and Motion Study II« / Brian 
Ferneyhough »Time and Motion  
Study III« 
🜁 Cosima Gerhardt Violoncello /  
Jonathan Boudevin Perkussion / N.N.  
Live-Elektronik / Timo Kreuser 
Künstlerische Leitung
– Iannis Xenakis »Charisma« /  
Iannis Xenakis »Diamorphoses« / 
Iannis Xenakis »Pour la Paix« /  
Iannis Xenakis »Orient-Occident« / 
Iannis Xenakis »Nuits« 
– Ashley Fure »Shiver Lung 2« /  
Ashley Fure »Shiver Lung«  [K] 
 
→ 20h Toolbox Finnisch Deutscher 
Kunstraum
»Instant Songs«, Gratkowski/ 
Tramontana
Soundscapes & Soundportraits 2  ( INM)

[K] [EM] [IMPRO] 
 



Tipp Feldfund (*)   INM gefördert  ( INM ) 

Mär z
→ 22h Akademie der Künste
Barcelona Series & Rolfsson/ 
Giesche/Sandell
im Rahmen von »Underground und 
Improvisation. Alternative Musik und 
Kunst nach 1968«
🜁 Axel Dörner Trompete / Andrea 
Neumann Innenklavier / Sven-Åke 
Johansson Schlagzeug
🜁 Marcela Giesche Tanz / Matilda 
Rolfsson Schlagzeug / Sten Sandell 
Klavier  [K] [EM] [IMPRO] 
 

So. 18.03. 
→ 12h Haus der Berliner Festspiele
Time Wars, Thinking Together- 
Konferenz Teil 2
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen
Mit Marc Couroux, Orit Halpern, 
Rana Issa, Yassin al Haj Saleh,  
Helge Jordheim, Maurizio Lazzarato,  
Timothy Morton u.a.  [DIS] 

→ 14h ohrenhoch, der Geräuschladen | 
Soundgallery 
ohrenhoch-Sonntag
Soundgalerie  ( INM )  
[KLANGK] 

→ 18h St. Matthäus-Kirche
hORA-Gottesdienst
Zeitgenössische Musik für Harfe
Werke von Yinam Leef, Lior Navok, 
Helmut Barbe und Harald Genzmer
🜁 Katharina Hanstedt Harfe / Lothar 
Knappe Orgel  [K] 
 
→ 20h Musikbrauerei
w/ A S S & Coals
Kiezsalon  
[K] 
 
→ 20h Konzerthaus Berlin
focused XIX
Asian Groove
Günay Mirzayeva »In einem Puls« / 
Tom Rojo Poller »6-STEP SCATTER 
(DUB)« / Il-Ryun Chung »SCALA« / 
Myung-Sun Lee »Ghost Dance« (UA) /  
Catalina Rueda »Ritual I – Verschnitt«  
(UA) / AsianArt Ensemble »Shinawi  
of Berlin 2018« (UA)  [K] [IMPRO] 

→ 19:30h Haus der Berliner Festspiele 
Oswald Store November 22 1963 
12:30 5:30 PM CST ABC WFAA CBS 
NBC Three-screen television instal
lation/performance (1970/71, UA)
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen
[PERFORM] 

→ 21h Martin-Gropius-Bau
Deeperama
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen
[K] [KLANGK] 

Mo. 19.03. 
 
→ 18h Haus der Berliner Festspiele
QuerKlang
Experimentelles Komponieren 
in der Schule  (*)

Schüler*innen der Fichtelgebirge- 
Grundschule und Schüler*innen der 
Süd-Grundschule  [K] [K&J] 
 

Di. 20.03. 
 
→ 20h Konzerthaus Berlin,  
Werner-Otto-Saal
Salims Salon mit anschließendem 
Publikumsgespräch
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen
🜁 Hannes Seidl Künstlerische Leitung 
/ Cedrik Fermont Elektroakustische 
Musik / Jacqueline George Sound-
künstlerin / Amet Autorin, Performerin,  
Musikerin / Seth Ayyaz Elektronische 
und traditionelle arabische Musik   
[K] [DIS] [PERFORM] 
 
→ 20:30h BKA-Theater
»...was verhüllt war«
Unerhörte Musik  (*)

György Kurtág »aus: Attila József  
Fragmente op. 20« / Charlotte Seither  
»Minzmeissel« / Tsvi Avni »Leda  
und der Schwan« / György Ligeti »aus:  
Études pour piano, premier livre« / 
Három Weöres-dal / Samuel Tramin 
»...was verhüllt war« / Jacek Domagala  
»Psalm« 
🜁 Anna Korondi Sopran / Gerold  
Gnausch Klarinette / Martin Schneuing  
Klavier  [K] 
 

Mi. 21.03. 
 
→ 20h Konzerthaus Berlin
Salims Salon
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen
🜁 Hannes Seidl Künstlerische Leitung 
/ Cedrik Fermont Elektroakustische 
Musik / Jacqueline George Sound-
künstlerin / Amet Autorin, Performerin,  
Musikerin / Seth Ayyaz Elektronische 
und traditionelle arabische Musik   
[K] [DIS] [PERFORM] 

→ 20h Haus der Berliner Festspiele 
Lovebomb
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen
Ashley Fure: »Wire & Wool« (2009, 
DE), »Anima« (2016/17, DE) / Terre 
Thaemlitz: »Lovebomb« / Ai No 
Bakudan« Computer Music & Video 
(2004)
🜁 Sonar Quartett (»Wire & Wool«, 
»Anima«) / Terre Thaemlitz Computer 
(»Lovebomb«)  [K]



März

Diskurs [DIS]  Echtzeitmusik [EM]  Improvisation [IMPRO]  Kinder und Jugendliche [K&J]   
Klangkunst [KLANGK]  Konzert [K]  Longplay [LP]  Musiktheater Oper [MT/O]  
Offene Probe [OFFP]  Performance [PERFORM] 

→ 19:30h Haus der Berliner Festspiele 
Oswald Store November 22 1963 
12:30 5:30 PM CST ABC WFAA CBS 
NBC Three-screen television instal
lation/performance (1970/71) UA
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen
[PERFORM] 

Do. 22.03. 
 
→ 18h Philharmonie, Kammermusiksaal
QuerKlang
Experimentelles Komponieren 
in der Schule  (*)

Cf. 19.03.
 
→ 20h exploratorium berlin
Superimpose & Sofia Jernberg // 
Dramaticules
Improvisation International
🜁 Christian Marien Schlagzeug, Per-
kussion / Matthias Müller Posaune / 
Sofia Jernberg Stimme
🜁 Françoise Toullec Klavier /  
Dominique Fonfrède Stimme  [K] [IMPRO] 

→ 20h Philharmonie, Kammermusiksaal
Migrants
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen
Leoš Janáček und Johannes Schöllhorn  
»Zápisník zmizelého / Tagebuch eines  
Verschollenen« bearbeitet für Kammer
orchester von Johannes Schöllhorn / 
Georges Aperghis »migrants« In drei 
Sätzen für zwei Stimmen und großes 
Ensemble (Texte von Joseph Conrad 
und Textfragmente von Geflüchteten) 
(2017/18, UA)
🜁 Ensemble Resonanz / Agata Zubel 
Sopran / Christina Daletska Mezzo-
sopran / Emilio Pomàrico Leitung  [K] 

→ 21:30h Kammermusiksaal der 
Philharmonie
Perspektivwechsel mit Georges 
Aperghis und NN
Eine Zusammenarbeit von field notes 
und MaerzMusik
Bei dem Künstlergespräch wird  
Georges Aperghis mit NN über sein 
Werk und über den Umgang mit  
aktuellen Krisen in der Kunst sprechen.  
Es wird um die Frage gehen, ob zeit- 
genössische Musik eine angemessene 
Sprache finden kann, über Enteignung,  
Verschwinden, Tod zu reflektieren – 
während diese sich ereignen.  [DIS]

Fr. 23.03. 
 
→ 20h Philharmonie
Deutsches Symphonie-Orchester 
Berlin
Paul Dukas »Der Zauberlehrling« / 
Aaron Jay Kernis »Violinkonzert« / 
Edward Elgar »Enigma-Variationen«
🜁 Leonard Slatkin Dirigent / James 
Ehnes Violine  [K] 
 

Sa. 24.03. 
 
→ 20h Schlossplatztheater 
Schattenlos
Eine Kammeroper von Margarete 
Huber & Steffen Thiemann
Cf. 16.03.

→ 19h Kraftwerk (bis 25.03, 24h)
The Long Now
MaerzMusik – Festival für Zeitfragen
Kuratiert von Berno Odo Polzer,  
Laurens von Oswald und Harry Glass
[K] [PERFORM]

→ 21h Tischlerei der Deutschen Oper Berlin
Aus dem Hinterhalt: Das Wunder 
der Heliane
Late-Night-Performances zur 
Großen Oper
🜁 Alexandra Holtsch Konzept, 
Künstlerische Leitung / Sabine Mader 
Raumkonzept / Dorothea Hartmann 
Dramaturgie / Sebastian Hanusa Dra- 
maturgie / Sam Roberts-Smith Mit /  
Dorothea Herbert Mit / Musiker des 
Orchesters der Deutschen Oper Berlin  
Mit / Amnesia Scanner Special Guest  
[PERFORM] 

So. 25.03. 
 
→ 14h ohrenhoch, der Geräuschladen | 
Soundgallery 
ohrenhoch-Sonntag
Soundgalerie  ( INM )

[KLANGK] 
 
→ 16h Philharmonie
Thomas Søndergård dirigiert 
Prokofjew
Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin
Sergei Prokofjew »Die Liebe zu den 
drei Orangen« / Sergei Prokofjew 
»Sinfonia concertante« / Sergei 
Prokofjew »Sinfonie Nr. 7 cis-Moll 
op. 131«
🜁 Thomas Søndergård Dirigent / 
Wolfgang Emanuel Schmidt Violon-
cello  [K] 
 



Tipp Feldfund (*)   INM gefördert  ( INM ) 

M ärz
→ 18h St. Matthäus-Kirche
hORA-Gottesdienst
Zeitgenössische Orgelmusik zum 
Palmsonntag
Werke von Jean Langlais, Franz Metz 
und Olivier Messiaen
🜁 Lothar Knappe Orgel  [K] 
 

Mo. 26.03. 
 
→ 20h studioboerne45
Jubiläumskonzert
50 Jahre Ensemble Neue Horizonte 
Bern
UA von Marc Kilchenmann, Urs Peter 
Schneider, Markus Wettstein  [K] 
 
→ 20h Musikstudio Ohrpheo
Dennis Sobolev
Electrig Guitar Solo
Morton Feldman »The Possibility of 
a New Work for Electric Guitar« / 
Fausto Romitelli »Trash TV Trance« /  
Tristan Murail »Vampyre« / Amnon 
Wolman »New Piece« / Andreas  
F. Staffel »Neues Werk für E-Gitarre 
Solo«
🜁 Dennis Sobolew Elektrische Gitarre 
[K] [PERFORM] 

 Di. 27.03. 
 
→ 17h ExRotaprint 
Open Mic
Come by and work with us!  (*)

🜁 Kristjana Helgadóttir Flöten / 
Ingólfur Vilhjálmsson Klarinetten / 
Gunnhildur Einarsdóttir Harfe /  
Matthias Engler Schlagzeug
Das Ensemble Adapter spielt und 
diskutiert mitgebrachtes Material. 
Jede*r ist willkommen, ohne Anmel-
dung.  [DIS] 
 
→ 20h Konzerthaus Berlin 
Adam’s Passion
Musiktheater von Arvo Pärt und 
Robert Wilson
Arvo Pärt »›Adam’s Passion‹«
🜁 Estnischer Philharmonischer Kam-
merchor / Tõnu Kaljuste Musikalische 
Leitung / Arvo Pärt Musik / Robert 
Wilson Regie, Bühne, Lichtkonzept /  
Konrad Kuhn Dramaturg / Lucinda 
Childs, Michalis Theophanous,  
Endro Roosimäe, Erki Laur, Tatjana  
Kosmõnina, Triin Marts Performer*innen
Eine Produktion von Robert Wilson 
basierend auf Arvo Pärts Werken für  
Chor und Orchester »Adam’s Lament«,  
»Miserere«, dem Doppelkonzert  
für zwei Violinen »Tabula Rasa« sowie 
dem Orchesterwerk »Sequentia«.   
[K] [PERFORM] [MT/O] 

→ 20h Deutsche Oper Berlin
Lieder und Dichter: Glaube, Liebe, 
Hoffnung
Liederabende im Foyer
Anno Schreier »Fünf Lieder nach 
Gedichten von Nora Bossong« (UA) / 
Johannes Brahms »Zigeunerlieder« / 
Johannes Brahms »Vier ernsten  
Gesängen« / Johannes Brahms »Aus-
gewählte Lieder«
🜁 Nicole Haslett Sopran / Annika 
Schlicht Mezzosopran / Clemens  
Bieber Tenor / Stephen Bronk  
Bariton / John Parr Am Flügel / Nora 
Bossong Lesung  [K] 
 
→ 20:30h BKA-Theater
Is there life on Mars: yet another 
possibility
Unerhörte Musik
Johannes Kreidler »Typogravitism« /  
Andrej Koroliev »Der verlorene 
Sohn kehrt zurück aber er ist nicht 
willkommen« / Morton Feldman »The 
Possibility of a New Work« / Sergej 
Khismatov »New Work« / Alexandra  
Filonenko »SUPRIME« / Fausto  
Romitelli »Trash Tv Trance« 
🜁 Dennis Sobolev E-Gitarre  [K]  

Mi. 28.03. 
 
→ 20h Konzerthaus Berlin 
Adam’s Passion
Musiktheater von Arvo Pärt und 
Robert Wilson
Cf. 28.03.
 

Do. 29.03. 
 
→ 20h Konzerthaus Berlin 
Adam’s Passion
Musiktheater von Arvo Pärt und 
Robert Wilson
Cf. 28.03.
 

Fr. 30.03. 
 
→ 18h St. Matthäus-Kirche
hORA-Gottesdienst am Karfreitag
Improvisationen zur Passion
🜁 Theo Nabicht Kontrabassklarinette 
/ Lothar Knappe Orgel  [K] 
 



April

Diskurs [DIS]  Echtzeitmusik [EM]  Improvisation [IMPRO]  Kinder und Jugendliche [K&J]   
Klangkunst [KLANGK]  Konzert [K]  Longplay [LP]  Musiktheater Oper [MT/O]  
Offene Probe [OFFP]  Performance [PERFORM] 

Di. 03.04. 
 
→ 20:30h BKA-Theater
Never-Ending Journey
Unerhörte Musik
Leilei Tian »Never-ending Journey« /  
Esaias Järnegard »Stones-ash, ash« /  
Ricardo Eizirik »Re-wind-re-write« /  
Juliana Hodkinson »JOUNCE« /  
Ivo Nilsson »Whereabout 1« / Simon 
Steen-Andersen »Next to beside 
besides # 0 + 4« 
🜁 Erika Öhman Schlagzeug / Karolina 
Öhman Violoncello  [K] 
 

Mi. 04.04. 
→ 20:30h Sophiensaele
Schwarz-Rotz-Gold-Sturm. Fidelio – 
Ein deutscher Albtraum in vier Folgen
Rotz // HAUEN•UND•STECHEN
Ludwig van Beethoven »Fidelio«
Beethovens Befreiungsoper erklingt 
als verzerrtes Echo romantischer 
Hoffnungen und der Sturm auf die 
Gefängnisse des deutschen Idea-
lismus und der europäischen Herr-
schaftspraxis beginnt zu toben.  [MT/O] 
 

Do. 05.04. 
 
→ 20:30h Sophiensaele
Schwarz-Rotz-Gold-Sturm. Fidelio – 
Ein deutscher Albtraum in vier Folgen
Folge zwei: Rotz // HAUEN•UND• 
STECHEN
Cf. 04.04.
 

Fr. 06.04. 
 
→ 20h Schlossplatztheater  
(Für Zuspätkommende kein Einlass!)
Schattenlos
Eine Kammeroper von Margarete 
Huber & Steffen Thiemann
Cf. 16.03.
 
→ 20h Akademie der Künste
Brötzmann plus...
im Rahmen von »Underground und 
Improvisation. Alternative Musik und 
Kunst nach 1968«
🜁 Peter Brötzmann Saxophone / 
Heather Leigh Steel Guitar / Han 
Bennink Schlagzeug / Alexander  
von Schlippenbach Klavier / Andrew  
Cyrille Schlagzeug / Keiji Haino E- 
Gitarre / Marino Pliakas Kontrabass /  
Michael Wertmüller Schlagzeug   
[K] [IMPRO] 
 

→ 20:30h Sophiensaele
Schwarz-Rotz-Gold-Sturm. Fidelio – 
Ein deutscher Albtraum in vier Folgen.
Folge zwei: Rotz // HAUEN•UND• 
STECHEN
Cf. 04.04.
 

Sa. 07.04. 
 
→ 20h Philharmonie
Deutsches Symphonie-Orchester 
Berlin
Leonard Bernstein »Symphonie Nr. 2 
›The Age of Anxiety‹« / Béla Bartók 
»Der holzgeschnitzte Prinz« 
🜁 David Zinman Dirigent / Misha 
Dichter Klavier  [K] 
 
→ 20h Schlossplatztheater 
Schattenlos
Eine Kammeroper von Margarete 
Huber & Steffen Thiemann
Cf. 16.03.
 
→ 20h Akademie der Künste
Brötzmann plus...
im Rahmen von »Underground und 
Improvisation. Alternative Musik und 
Kunst nach 1968«
🜁 Peter Brötzmann Saxophone / 
Heather Leigh Steel Guitar / Han 
Bennink Schlagzeug / Alexander  
von Schlippenbach Klavier / Andrew  
Cyrille Schlagzeug / Keiji Haino E- 
Gitarre / Marino Pliakas Kontrabass /  
Michael Wertmüller Schlagzeug   
[K] [IMPRO]  
 

So. 08.04. 
 
→ 12h Podcast auf errantsound.net/ 
podcast 
Tier-Bild-Ton
Vierwöchiger Experimenteller Pod-
cast mit je drei Kompositionen  ( INM )

[KLANGK] 

→ 14h ohrenhoch, der Geräuschladen | 
Soundgallery 
ohrenhoch-Sonntag
Soundgalerie  ( INM )

[KLANGK] 

→ 18h St. Matthäus-Kirche
hORA-Gottesdienst
Neue Musik für Saxophon
Musik von Detlef Bensmann und 
Improvisationen
🜁 Detlef Bensmann Saxophon /  
Lothar Knappe Orgel  [K] 
 



Tipp Feldfund (*)   INM gefördert  ( INM ) 

A   ril
Di. 10.04. 
 
→ 20h Ballhaus Ost 
Was tun?
Eine Wunderkammer von Opera Lab 
Berlin  ( INM )

Brigitta Muntendorf »Public Privacy  
# 1« / Neo Hülcker »copy!« / Hugo 
Moral Murguia »\_/« / Georges 
Aperghis »Retrouvailles« / Helmut 
Lachenmann »Pression« / Carola 
Bauckholt »Emil« / Matthias Kaul 
»Electric Bath« / Jennifer Walshe  
»G.L.O.R.I.« / Dieter Schnebel »Poem  
für einen Springer« / Peter Ablinger  
»instrument + voice« / Simon Steen- 
Andersen »Study for String Instrument  
# 2« / Alvin Lucier »Risonanza«
🜁 Anna-Sophie Weber Regie / Tatjana  
Reeh Bühne und Kostüme / Gina May 
Walter Gesang / Georg Bochow Ge- 
sang / David Eggert Musikalische Lei-
tung und Cello / Shin-Joo Morgantini  
Flöte / Evdoxia Fillipou Schlagzeug  
[MT/O]

→ 19:30h Pierre Boulez Saal
Arditti Quartet
Pierre Boulez
Pierre Boulez »Livre pour quatuor« 
(Vervollständigt von Philippe Manoury 
und Jean-Louis Leleu)  [K]

 
→ 22:30h BKA-Theater
Aktuelle Musik aus Berlin
Unerhörte Musik
Julia Kadel »Paradoxa« / Gabriel 
Iranyi »Nezues Werk« / Thilo Thomas 
Krigar »Musikalische Ansichten zum 
Neubau eines Stadtschlosses« /  
Rainer Rubbert »Heroische Bogen
striche« / Theodore Saunway 
»Elegische Erinnerungen« / György 
Kurtág »Les Adieux« / György Kurtág 
»Hommage à Jehuda Elkana 70« / 
Ursula Mamlok »Rotations« 
🜁 Thilo Thomas Krigar Violoncello / 
Julia Kadel Klavier  [K] 

Mi. 11.04. 
 
→ 11h exploratorium 
Workshop zum »Hayward Tuning 
Vine«
Eine ideale Einleitung zur Theorie und 
Praxis der mikrotonalen Musik  

→ 20h Ballhaus Ost 
Was tun?
Eine Wunderkammer von Opera Lab 
Berlin  ( INM )

Cf. 10.04.

Do. 12.04. 
 
→ 11h Komische Oper Berlin
Elena Kats-Chernin: Schneewittchen 
und die 77 Zwerge
Kinderoper in zwei Akten [2015]  
[MT/O] [K&J] 

→ 20h exploratorium berlin
Carter – McGhie – Watts
Improvisation International
🜁 Kent Carter (USA) Kontrabass / 
Noel McGhie (JAM/F) Schlagzeug, 
Perkussion / Trevor Watts (GB)  
Saxofon, reeds
Seit den 1960er Jahren sind Trevor 
Watts als Saxofonist, Perkussionist 
und Komponist, Bassist Kent Carter 
und Schlagzeuger Noel McGhie 
wichtige Innovatoren in den Bereichen 
Jazz, World und Improvisierte Musik.  
[K] [IMPRO] 

→ 20h Ballhaus Ost 
Was tun?
Eine Wunderkammer von Opera Lab 
Berlin  ( INM )

Cf. 10.04.

→ 20h Heimathafen Neukölln 
The Audiovisual Concert
Kontraklang. Aktuelle Musik |  
Contemporary Music  (*)

– Ornis »Scattering Layer«
🜁 Sabine Vogel flutes, field record
ings, live electronics, video / Kathy 
Hinde objects, field recordings, live 
electronics, video
Working with a combination of  
flutes, objects, live electronics, field  
recordings and video, ORNIS take the  
audience on an immersive audio- 
visual journey inspired by the natural 
world. 
– The Lappetites »borderless«
🜁 AGF computer, gadgets, voice / 
Kaffe Matthews computer, boxes, 
voice / Ryoko Akama hand-mades, 
texts
borderless is a hand-drawn audio
visual performance, which originates 
from experiments imagining a world 
where there are no borders, no  
countries and humans can move and 
live where they like.  [K] 

p



Diskurs [DIS]  Echtzeitmusik [EM]  Improvisation [IMPRO]  Kinder und Jugendliche [K&J]   
Klangkunst [KLANGK]  Konzert [K]  Longplay [LP]  Musiktheater Oper [MT/O]  
Offene Probe [OFFP]  Performance [PERFORM] 

Ap ril
Fr. 13.04. 
→ 20h Ballhaus Ost 
Was tun?
Eine Wunderkammer von Opera Lab 
Berlin  ( INM )

Cf. 10.04.

Sa. 14.04. 
 
→ 19h Ballhaus Ost 
Was tun?
Eine Wunderkammer von Opera Lab 
Berlin  ( INM )

Cf. 10.04.

So. 15.04. 
 
→ 14h ohrenhoch, der Geräuschladen | 
Soundgallery 
ohrenhoch-Sonntag
Soundgalerie  ( INM )

[KLANGK] 
 
→ 16h Komische Oper Berlin
Elena Kats-Chernin: Schneewittchen 
und die 77 Zwerge
Kinderoper in zwei Akten [2015]  
[MT/O] [K&J] 
 
→ 18h St. Matthäus-Kirche
hORA-Gottesdienst
Neue Musik für Flöte solo
Werke von Bernd Alois Zimmermann, 
Klaus Schöpp und Improvisation
🜁 Klaus Schöpp Flöte / Lothar Knappe  
Orgel  [K] 
 
→ 20h Konzerthaus Berlin
Omer Meir Wellber dirigiert 
Bernstein & Mahler
Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin
Leonard Bernstein »Serenade nach 
Platons »Symposion« für Violine, 
Streicher, Harfe und Schlagzeug« / 
Gustav Mahler »Sinfonie Nr. 1 D-Dur«
🜁 Omer Meir Wellber Dirigent / Erez 
Ofer Violine  [K] 
 
→ 20h Konzerthaus Berlin
adieu à la vie
ensemble unitedberlin
Franco Donatoni »Lumen« / Luigi 
Dallapiccola »Commiato« / Bernd 
Alois Zimmermann »Omnia Tempus 
habent«, »Metamorphose» (Musik 
zum gleichnamigen Film von Michael 
Wolgensinger für kleines Orchester)
🜁 Peter Hirsch Dirigent / Marlene 
Mild Sopran  [K] 

Mo. 16.04. 
 
→ 11h Komische Oper Berlin
Elena Kats-Chernin: Schneewittchen 
und die 77 Zwerge
Kinderoper in zwei Akten [2015]  
[MT/O] [K&J] 
 
→ 20h Radialsystem V  
(Set 1: 20h, Set 2: 21:30h)
4Real
Musik & Wirklichkeit  ( INM )  (*)

– Hannes Seidl »Es geht besser 
besser« / Martin Schüttler »schöner 
leben 5« / Martin Schüttler »schöner 
leben 3« 
– Jakob Ullmann »disappearing 
musics«
🜁 Ensemble KNM / Rebecca Lenton 
Flöten / Gudrun Reschke Oboe /  
Matthew Conley Trompete / Michael 
Weilacher Schlagzeug / Theodor  
Flindell Violine / Miriam Askin-Götting 
Viola / Cosima Gerhardt Violoncello  
[K] 
 
→ 21h Kunsthaus KuLe
Trio Sowari | Janine Eisenächer | 
La Tourette
Labor Sonor April 2018  ( INM )

🜁 Burkhard Beins Percussion, Objects 
/ Phil Durrant Modular and Software 
Synthesizers / Bertrand Denzler Tenor 
Saxophone
Das pan-europäische Trio Sowari 
(London-Paris-Berlin) präsentiert 
seine Anfang 2018 auf dem russischen  
Label Mikroton erscheinende CD 
»Third Issue« mit einem 30-minütigen 
Konzert.
🜁 Janine Eisenächer
Anhand von körperbezogenen Aktionen  
und Handlungen mit verschiedenen  
Objekten, generiert Eisenächer 
Geräusche, Klänge und Rhythmen, die 
die Basis für verschiedene Lieder über 
den*die arbeitende*n Künstler*in.
🜁 Rudi Fischerlehner Schlagzeug / 
Tonia Reeh Gesang + Piano
»We are an high energetic acoustic live  
duo.« (La Tourette über La Tourette)  
[K] 
 



April

Tipp Feldfund (*)   INM gefördert  ( INM ) 

Di. 17.04. 
 
→ 19h Radialsystem V 
Werkstattkonzert
Zafraan Ensemble, Premil Petrović 
(Dirigent)
Werke von Sven Daigger, Beat Furrer, 
Enno Poppe und Wolfgang Rihm
Das Zafraan Ensemble gibt Einblick 
in seine aktuelle Probenarbeit und 
präsentiert vor seinem Gastspiel bei 
SWR JetztMusik neue Stücke von 
Daigger, Furrer, Poppe und Rihm.  [K]

→ 20h Radialsystem V 
(Set 1: 20h, Set 2: 21h)
4Real
Musik & Wirklichkeit  ( INM ) (*)

– Juliana Hodkinson »Scrape« / 
Martin Hiendl »tonus« / Ana Maria 
Rodriguez »Silver« 
– Cathy Milliken »Memorial« / Luigi 
Nono »A Pierre. Dell’azzurro silenzio, 
inquietum« / Christoph Ogiermann 
»DRUCKBLÖCKEundZEICHEN-
AKKUMULATIONEN« (den arschlö-
chern die durch ihren egoismus und 
ihre angst den wunsch nach zärtlicher 
solidarität an der verwirklichung 
hindern) 
🜁 Ensemble KNM / Rebecca Lenton 
Flöten / Theo Nabicht Saxophon, Kon- 
trabassklarinette / Alexandre Babel 
Schlagzeug / Ana Maria Rodriguez 
Keyboard / Theodor Flindell Violine / 
Cosima Gerhardt Violoncello  [K] 
 
→ 20:30h BKA-Theater
Coloured bubbles/fathomless Night
Unerhörte Musik
Nicoleta Chatzopoulou »Continuum 
II« / Brett Dean »Intimate Decisions« 
/ Marcos Balter »Vision Mantra« / 
Samir Odeh-Tamimi »SOLO« / Lisa 
Illean »Lightsense« / Peter de Jager 
»Stars« 
🜁 Alexina Hawkins Viola / and guests  [K] 
 

Mi. 18.04. 
 
→ 20h Musikbrauerei
The Space Lady & Sugai Ken
Kiezsalon
🜁 The Space Lady / Sugai Ken  [K] 
 
→ 20h Volksbühne Berlin
Federico Albanese
By The Deep Sea
Federico Albanese präsentiert sein 
drittes Album By The Deep Sea, ein 
Werk von bemerkenswerter Nuance, 
Eleganz und Tiefe. Für die Kompo
sitionen nutzt Albanese sein ent-
scheidendes Instrument, das Klavier, 
sowie eine Vielzahl von anderen 
Instrumenten  [K] 

 Do. 19.04. 
 
→ 19h Kaiser-Friedrich-Gedächtniskirche
Age-Freerk Bokma (Berlin), Orgel
Nacht zeitgenössischer Orgelmusik  
( INM ) (*)

Luciano Berio »Fa-Si« / Markus  
Bongartz »Sesquialtera« / Juan  
Felipe Waller »Chemicangelo« /  
Charlotte Seither »Himmelsspalt« 
🜁 Age-Freerk Bokma Orgel  [K] 

→ 20h Kaiser-Friedrich-Gedächtniskirche
Matthias Geuting (Köln), Orgel, 
Evelin Degen (Düsseldorf), Flöte
Nacht zeitgenössischer Orgelmusik  
( INM ) (*)

Charlotte Seither »Seul avec des 
ombres« / Dominik Susteck  
»Neues Stück« / Johannes Kreidler 
»rationalization-irrationalization« / 
Karola Obermüller »Neues Stück« 
🜁 Matthias Geuting Orgel / Evelin 
Degen Flöte  [K] 
 
→ 20:30h ExRotaprint
Rotation – Neue Musik im Wedding
Heimspiel (Ensemble Adapter)  ( INM )

Naomi Pinnock »Music for Europe« / 
Sarah Nemtsov »Haus« / Elo Masing 
»Study in Harmony« / Gary Berger 
»Signal to Noise« / Tatjana Kozlova- 
Johannes »Dance« 
🜁 Kristjana Helgadóttir Flöten / 
Ingólfur Vilhjálmsson Klarinetten 
/ Gunnhildur Einarsdóttir Harfe / 
Matthias Engler Schlagzeug / Antonis 
Anissegos Klavier / Gary Berger 
Klangregie
Vier deutsche Erstaufführungen prä- 
sentiert das Programm ›Heimspiel‹. 
Für internationale Gastspiele des 
Ensembles Adapter entstandene 
Werke – endlich auch am Heimatort 
in Berlin-Wedding. Als Bonustrack 
eine Uraufführung aus Estland.  [K] 
 
→ 21h Kaiser-Friedrich-Gedächtniskirche
Dr. Margarete Zander, Moderiertes 
Gespräch mit den Komponisten
Nacht zeitgenössischer Orgelmusik  
( INM ) (*)

🜁 Dr. Margarete Zander Moderation /  
Dr. Charlotte Seither Komponistin / 
Markus Bongartz Komponist / u.a.
Dr. Margarete Zander ist freie Autorin  
und (Hörfunk-)Journalistin. U.a. 
präsentiert sie auf NDR Kultur eine 
wöchentliche Sendung über Neue 
Musik. Im Rahmen der Nacht zeitge
nössischer Orgelmusik führt sie 
Komponistengespräche.  [K] [DIS] 
 



Diskurs [DIS]  Echtzeitmusik [EM]  Improvisation [IMPRO]  Kinder und Jugendliche [K&J]   
Klangkunst [KLANGK]  Konzert [K]  Longplay [LP]  Musiktheater Oper [MT/O]  
Offene Probe [OFFP]  Performance [PERFORM] 

→ 21:30h Kaiser-Friedrich-Gedächtnis-
kirche
Maximilian Schnaus
Nacht zeitgenössischer Orgelmusik  
( INM ) (*)

Arvo Pärt »Annum per annum« / 
Morton Feldman »Principal Sound« / 
Peter Ablinger »Orgel Und Weltemp-
fänger« 
🜁 Maximilian Schnaus Orgel  [K] 
 

Fr. 20.04. 
 
→ 17h exploratorium berlin
Ungewöhnliche Klänge – 
ungeHÖRige Musik
Konzert für die ganze Familie No. 5
In diesem Konzert für die ganze Familie  
präsentiert das Ensemble Sarotti 
Instant »ungeHÖRige« improvisierte 
Musik. In Gesprächen und »Hörspie-
len« mit dem Publikum entsteht aus 
ungewöhnlichen Klängen im Zusam-
menspiel spannende Musik.  [K] [IMPRO] 
 
→ 18.30h Lutherkirche Spandau
Einführende Worte zur neuen Orgel
Nacht zeitgenössischer Orgelmusik  
( INM ) (*)

🜁 Erika Engelhardt Kirchenmusikerin / 
Martin Kückes für den Freundeskreis 
der evangelischen Lutherkirchenge-
meinde e.V.  [K] [DIS] 
 
→ 19h Lutherkirche Spandau
Angela Metzger
Nacht zeitgenössischer Orgelmusik  
( INM ) (*)

Isabel Mundry »Innenräume« /  
Markus Lehmann-Horn »Die Sterne 
des Himmels fielen auf die Erde...« /  
Robert HP Platz »Stunden:Buch,  
Epilog« / Bruce Mather »Six études 
pour orgue« / Ernst Krenek »4.  Boreas« 
🜁 Angela Metzger Orgel  [K] 
 
→ 20h Lutherkirche Spandau
Dominik Susteck, Rie Watanabe
Nacht zeitgenössischer Orgelmusik  
( INM ) 

Dominik Susteck »Spur - Kerbe« / 
Gabriel Iranyi »Alternances« /  
Charlotte Seither »Write my name« 
🜁 Dominik Susteck Orgel / Rie  
Watanabe Schlagzeug  [K] 
 
→ 21h Lutherkirche Spandau
Dr. Margarete Zander, Moderiertes 
Gespräch mit den Komponist*innen
Nacht zeitgenössischer Orgelmusik  
( INM ) 

Cf. 19.04.
 

→ 21:30h Lutherkirche Spandau
Michael Sattelberger
Nacht zeitgenössischer Orgelmusik  
( INM )

Dominik Susteck »Zeitfiguren« / 
Adriana Hölszky »...wie ein gläsernes 
Meer, mit Feuer durchmischt…«
🜁 Michael Sattelberger Orgel  [K] 
 
→ 22h Akademie der Künste
Dekonstruktion
im Rahmen von »Underground und 
Improvisation. Alternative Musik 
und Kunst nach 1968«
🜁 Katalin Ladik Performance /  
Natalia Pschenitschnikova Stimme
– Szymon Stanisław Strzelec »A 
handful of stars« (für verstärktes 
Violoncello) / Jan Ságl »Zrzut ekranu« 
/ Georgy Dorokhov »Industrial  
Zone« (für eine Sängerin und sechs 
Spieler*innen) / Milan Knížák »N.N.« 
(für Stimme und Violoncello) / Mátyás 
Wettl »Nocturne« (für Schlagzeug-
quartett)
🜁 Schlagzeuger*innen des Landes
jugendensemble Neue Musik Berlin /  
Gerhard Scherer Leitung / Natalia 
Pschenitschnikova Stimme / Claudius 
von Wrochem Violoncello   
[K] [PERFORM] 
 

Sa. 21.04. 
 
→ 20h Radialsystem V
L’Ailleurs de l’autre – Ein Musik
theater über die Stimme der Frau
La Cage und Les Cris de Paris (*)

[PERFORM] [MT/O] 

→ 20h Akademie der Künste
Die Erfindung der Sprache
im Rahmen von »Underground und 
Improvisation. Alternative Musik 
und Kunst nach 1968« (*)

Piotr Rypson »AEIOU« / Davor 
Branimir Vincze »E« / Oleg Krokhalev 
»Sirens« / Rytis Mazulis »Sibylla« / 
Agata Zubel »Madrigals« / Anna  
Romashkova »Rain forest, giant 
squirrel, song and points« / Ondřej 
Adámek »Steinar« 
🜁 Neue Vocalsolisten Stuttgart / 
Biliana Voutchkova Violine / Erik 
Drescher Flöte / Sebastian Berweck 
Cembalo  [K] 
 

Apri l



Tipp Feldfund (*)   INM gefördert  ( INM ) 

So. 22.04. 
 
→ 14h ohrenhoch, der Geräuschladen | 
Soundgallery 
ohrenhoch-Sonntag
Soundgalerie  ( INM )

[KLANGK] 
 
→ 16h Philharmonie
Thomas Adès: »Totentanz«
Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin
Benjamin Britten »Sinfonia da  
Requiem op. 20« / Franz Liszt »Toten-
tanz« / Thomas Adès »Totentanz«
🜁 Thomas Adès Dirigent / Kirill 
Gerstein Klavier / Christianne Stotijn 
Sopran / Simon Keenlyside Bariton  [K] 

→ 18h Radialsystem V
L’Ailleurs de l’autre – Ein Musik
theater über die Stimme der Frau
La Cage und Les Cris de Paris  (*)

[PERFORM] [MT/O] 
 
→ 21h ausland 
Gordoa/Schmoliner/Pultz Melbye 
+ Sink
biegungen im ausland
🜁 Emilio Gordoa Vibraphon / Adam 
Pultz Melbye Kontrabass / Ingird 
Schmoliner Präpariertes Klavier
🜁 Andrea Ermke Minidiscs & Misch-
pult / Chris Abrahams dx7 Synthe
sizer / Marcello Busato Schlagzeug / 
Arthur Rother Gitarre  [K] [EM] [IMPRO] 
 

Di. 24.04. 
 
→ 17h ExRotaprint
Open Mic
Come by and work with us!  (*)

🜁 Kristjana Helgadóttir Flöten / 
Ingólfur Vilhjálmsson Klarinetten / 
Gunnhildur Einarsdóttir Harfe /  
Matthias Engler Schlagzeug
Das Ensemble Adapter spielt und 
diskutiert mitgebrachtes Material. 
Jede*r ist willkommen, keine Anmel-
dung erforderlich.  [DIS] 
 
→ 20h Akademie der Künste
Ornament & Verbrechen
im Rahmen von »Underground und 
Improvisation. Alternative Musik 
und Kunst nach 1968«
🜁 Robert Lippok / Ronald Lippok  
[K] [PERFORM] 
 

→ 20:30h BKA-Theater
Into the Depth
Unerhörte Musik
Tobias E. Schick »Flechtwerk« / Bent 
Sörensen »Looking on Darkness« / 
Benjamin Schweitzer »maverick I« / 
Art-Oliver Simon »Schichtwechsel 
6 Stücke« / Michael Quell »energeia 
aphanés II« / Ernst Helmuth Flammer  
»ECasPISanKuDraRa« / Gerard 
Grisey »Anubis et Nout« / Helmut 
Oehring »come not near« 
🜁 Susanne Stock Akkordeon / Georg 
Wettin Kontrabassklarinette  [K] 
 

Do. 26.04. 
 
→ 20h exploratorium berlin
Chen – Lê Quan – Sasportes
Improvisation International  (*)

🜁 Audrey Chen Cello, Stimme / Lê 
Quan Ninh Perkussion / Jean Laurent 
Sasportes Tanz
In dieser Performance begegnen sich 
der Tänzer Jean Laurent Sasportes 
(ehemals Pina Bausch Company) und 
zwei MusikerInnen der internationalen 
Improvisations-Szene, Cellistin und 
Vokalistin Audrey Chen und Perkus
sionist Le Quan Ninh erstmalig.   
[K] [PERFORM] [IMPRO] 
 

Fr. 27.04. 
 
→ 20h Auenkirche 
gamut inc´s AGGREGATE
Konzertabend für Orgel und 
Elektronik  ( INM )

Marion Wörle, Maciej Sledziecki 
»Aggregat # 4« / John Kameel Farah 
»Spinning Threads«
🜁 gamut inc computergesteuerte 
Orgel / John Kameel Farah Orgel, 
Synthesizer / tba Orgel  [K] 
 

Ap r il
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Apr il
Sa. 28.04. 
 
→ 20:30h Uferstudios
drei D poesie V / Heroines of Sound 
editions
Kummerang Gloomerang Bewegung-
LichterKlang / Scale of Grey
– StratoFyzika: Hen (Tanz), Lenka  
Kocisova (Musik), Alessandra  
Leone (Visuals) und Dagmara Kraus 
(Poesie) »Kummerang Gloomerang 
BewegungLichterKlang«
– Annapaola Leso (Choreografie), 
Ana Maria Rodriguez (Komposition 
und Live-Elektronik), Simen Hagerup 
(Poesie), Andre Bartetzki (Video), 
Meriel Price (Saxophon), Emilio 
Gordoa (Schlagzeug) »Scale of Grey«  
[PERFORM] 
 

So. 29.04. 
 
→ 14h ohrenhoch, der Geräuschladen | 
Soundgallery 
ohrenhoch-Sonntag
Soundgalerie  ( INM )

[KLANGK] 
 
→ 17h Uferstudios 
drei D poesie V / Heroines of Sound 
editions
Kummerang Gloomerang Bewegung-
LichterKlang / Scale of Grey
– StratoFyzika: Hen (Tanz), Lenka  
Kocisova (Musik), Alessandra  
Leone (Visuals) und Dagmara Kraus 
(Poesie) »Kummerang Gloomerang 
BewegungLichterKlang«
– Annapaola Leso (Choreographie), 
Ana Maria Rodriguez (Komposition 
und Live-Elektronik), Simen Hagerup 
(Poesie), Andre Bartetzki (Video), 
Meriel Price (Saxophon), Emilio 
Gordoa (Schlagzeug) »Scale of Grey«  
[PERFORM] 
 
→ 18h St. Matthäus-Kirche
hORA-Gottesdienst
Harald Genzmer »Singet dem Herrn 
(Psalm 136) und Lobet den Herrn alle 
Völker (Psalm 117)«
🜁 Ines Villanueva Sopran / Marika 
Gejrot Violoncello / Lothar Knappe 
Orgel  [K] 
 

→ 21h Tischlerei der Deutschen Oper Berlin
Aus dem Hinterhalt: Die Fledermaus
Late-Night-Performances zur 
Großen Oper
🜁 Alexandra Holtsch Konzept, 
Künstlerische Leitung / Sabine Mader 
Raumkonzept / Dorothea Hartmann 
Dramaturgie / Sebastian Hanusa 
Dramaturgie / Philipp Jekal Mit / 
Meechot Marrero Mit / Hubert Wild 
Special Guest / Black Cracker  
Special Guest / Pansy and the House 
of Presents Special Guest / Silke 
Buchholz Special Guest  [PERFORM] 
 

Mo. 30.04. 
 
→ 20h Konzerthaus Berlin
Time Expandings I
Ensemble Berlin PianoPercussio  ( INM )

Christian Mason »Equinoxes of  
the Infinite« / Christopher Trapani  
»Writing Against Time« / Ulrich  
Krieger (Musik) / Valerie Schaller 
(Video) »Oberfläche« / PerMagnus 
Lindborg »Golden City Variations« 
🜁 Prodromos Symeonidis Klavier / 
Ya-ou Xie Klavier / Sawami Kiyoshi 
Klavier / Adam Weisman Schalgzeug / 
Jan Westermann Schalgzeug / Andre 
Bartetzki Klangregie  [K] [KLANGK]
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Unsere Berliner Ensembles sind  
umtriebig. Was sie unterwegs  
erleben, berichten sie uns per Post. 

Die Musiktheatercompagnie La Cage 
arbeitet zwischen Berlin und Paris 
und verbindet neue Musik mit Musik 
anderer Epochen und Genres. Zusam-
men mit dem Pariser Vokalensemble 
Les Cris de Paris präsentieren sie  
im April ihre neue Arbeit »L’Ailleurs de  
l’autre«, die sich mit der Stimme der 
Frau befasst, im Radialsystem V. 
Danke für die Grüße!

post



Veranstaltungsorte

A

Acker Stadt Palast
Ackerstraße 169/170
Mitte

Akademie der Künste
Hanseatenweg
Tiergarten

Akademie der Künste, 
Pariser Platz
Pariser Platz 4
Mitte

Auenkirche
Wilhelmsaue 118a
Wilmersdorf

ausland
Lychener Str. 60
Prenzlauer Berg

B

Ballhaus Ost
Pappelallee 15
Prenzlauer Berg

Bibliothek am Luisenbad
Travemünder Straße 2
Wedding

BKA
Mehringdamm 34
Kreuzberg

D

Deutsche Oper Berlin 
und Tischlerei
Bismackstraße 35
Charlottenburg

E

Ehemaliges Stummfilm-
kino Delphi
Gustav-Adolf-Straße 2
Weißensee

Evangelische Dreifaltig-
keitskirche
Kaiser-Wilhelm-Str./
Paul-Schneider-Str.
Lankwitz

exploratorium Berlin
Mehringdamm 55
Kreuzberg

ExRotaprint
Gottschedstr. 4
Wedding

H

Haus der Berliner  
Festspiele 
Schaperstr. 24
Charlottenburg

Heimathafen  
(Saalbau Neukölln)
Karl-Marx-Str. 141
Neukölln

K

Kaiser-Friedrich- 
Gedächtniskirche
Händelallee 20
Tiergarten

Komische Oper Berlin
Behrenstr. 55–57
Mitte

Konzerthaus Berlin 
Gendarmenmarkt 2
Mitte

Kraftwerk Berlin
Köpenicker Str. 70
Kreuzberg

Kunsthaus KuLe
Auguststr. 10
Mitte

L

Lutherkirche Spandau
Lutherplatz 3
Spandau

M

Musikbrauerei
Greifswalder Str. 23a
Prenzlauer Berg

Musikstudio Ohrpheo
Jablonskistraße 15
Prenzlauer Berg

O

ohrenhoch
Weichselstraße 49
Neukölln

P

Philharmonie und  
Kammermusiksaal
Herbert-von- 
Karajan-Str. 1
Tiergarten

Pierre Boulez Saal
Französische Str. 33d
Mitte

R

Radialsystem V
Holzmarktstraße 33
Friedrichshain

S

Schlossplatztheater 
Alt-Köpenick 31
Köpenick

Sophiensaele
Sophienstraße 18
Mitte

Spektrum
Bürknerstraße 12
Neukölln

St. Matthäus-Kirche
Matthäikirchplatz 1
Tiergarten

studioboerne45
Börnestraße 43
Weißensee

T

Toolbox Finnisch  
Deutscher Kunstraum
Koloniestraße 120
Wedding

U

Uferstudios
Uferstraße 8
Wedding

V

Villa Elisabeth
Invalidenstraße 3
Mitte

Volksbühne Berlin
Linienstraße 227
Mitte

Vivaldisaal 
Lehrter Str. 57
Tiergarten

Z 

ZLB/Berliner Stadt
bibliothek
Breite Str. 30–36
Mitte

A–Z
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